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Studienordnung für den Studiengang Wirtschaftsinformatik 
mit dem Abschluss Bachelor of Science (B.Sc.) 

an der Technischen Universität Chemnitz 
Vom 4. Juli 2024 

Aufgrund von § 14 Abs. 4 i. V. m. § 37 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Hochschulgesetz - SächsHSG) vom 31. Mai 2023 (SächsGVBl. S. 329), das zuletzt durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 31. Januar 2024 (SächsGVBl. S. 83, 87) geändert worden ist, hat der Fakultätsrat 
der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften der Technischen Universität Chemnitz die folgende 
Studienordnung erlassen: 
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Teil 4: Schlussbestimmungen 

§ 11 Inkrafttreten und Veröffentlichung, Übergangsregelung

Anlagen: 1 Studienablaufplan 
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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden in der Regel das generische Maskulinum 
verwendet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten selbstverständlich für alle Geschlechter. 

Teil 1 
Allgemeine Bestimmungen 

§ 1 
Geltungsbereich 

Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage der jeweils gültigen Prüfungsordnung (§ 9) Ziele, Inhalte, 
Aufbau, Ablauf und Durchführung des Studienganges Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss Bachelor of 
Science an der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften der Technischen Universität Chemnitz. 

§ 2 
Studienbeginn und Regelstudienzeit 

(1) Studienbeginn ist in der Regel im Wintersemester.  
(2) Der Studiengang hat eine Regelstudienzeit von sechs Semestern (drei Jahren), bei einem Studium in 
Teilzeit von zwölf Semestern (sechs Jahren). Das Studium umfasst Module im Gesamtumfang von 180 
Leistungspunkten (LP). Dies entspricht einem durchschnittlichen Arbeitsaufwand von 5400 Arbeitsstunden. 

§ 3 
Zugangsvoraussetzungen 

Zugangsvoraussetzung für den Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik ist die allgemeine 
Hochschulreife, eine einschlägige fachgebundene Hochschulreife oder eine durch Rechtsvorschrift als 
gleichwertig anerkannte Hochschulzugangsberechtigung. Weiterhin wird ein abgeschlossenes 
Sprachniveau B2 Englisch entsprechend des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
(GER) empfohlen. In der Regel wird dies durch das Abiturzeugnis nachgewiesen. 

§ 4 
Lehr- und Lernformen 

(1) Lehr- und Lernformen können sein: die Vorlesung (V), das Seminar (S), die Übung (Ü), das Projekt (PR), 
die Fallstudie (FS), das Kolloquium (K), das Tutorium (T), das Praktikum (P), das Planspiel (PS) oder die 
Exkursion (E). Die Studenten sollen sich auf die zu besuchenden Lehrveranstaltungen vorbereiten und deren 
Inhalte in selbständiger Arbeit vertiefen. Die für den erfolgreichen Abschluss des Studiums erforderlichen 
Kenntnisse und Fähigkeiten werden nicht ausschließlich durch den Besuch von Lehrveranstaltungen 
erworben, vielmehr sind zusätzliche eigene Studien erforderlich (Selbststudium). 
(2) Bei allen Lehr- und Lernformen gemäß Absatz 1 können Methoden des E-Learning zum Einsatz kommen, 
soweit der Charakter der jeweiligen Lehr- und Lernform gewahrt bleibt. 
(3) Lehrveranstaltungen werden in Deutsch abgehalten, gegebenenfalls angereichert mit 
englischsprachigen Inhalten. In den Modulbeschreibungen ist geregelt, welche Lehrveranstaltungen in 
englischer Sprache abgehalten werden. 

§ 5 
Ziele des Studienganges 

Der Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik bildet einen ersten berufsqualifizierenden Abschluss des 
akademischen Studiums. Ziel ist es, den Absolventen in die Lage zu versetzen, informationstechnische und 
informationswirtschaftliche praktische Aufgabenstellungen im beruflichen Umfeld eigenständig und 
eigenverantwortlich zu lösen. Dazu gehören insbesondere die Bereiche: 
1. Geschäftsprozessgestaltung:  

Verständnis und Gestaltung der Geschäftsprozesse in Unternehmen und Verwaltung;  
2. Systemanalyse/Organisationsentwicklung:  

Konzeption und Einführung neuer sowie Wartung bestehender Informationssysteme sowie 
entsprechender organisatorischer Strukturen;  

3. Informationsmanagement/-controlling:  
Schaffung und Aufrechterhaltung einer wirksamen und wirtschaftlichen Informationsversorgung in 
Unternehmen und Verwaltung;  

4. Informationstechnologiemanagement:  
Tätigkeiten, die sich mit dem wirtschaftlichen Einsatz und der Nutzung von Hard- und Software-
technologien befassen;  

5. Beratung/Schulung:  
unternehmensinterne bzw. -externe Beratung hinsichtlich Informationsbedarf, Informationssystem-
einsatz, Schulung von Mitarbeitern. 
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Teil 2 
Aufbau und Inhalte des Studiums 

§ 6 
Aufbau des Studiums 

(1) Im Studium werden 180 LP erworben, die sich wie folgt zusammensetzen: 

1. Allgemeine Basismodule  ∑ 30 LP 

a) Sprachkompetenzen 

136001-008: Business English 1 (BE1) 2 LP (Pflichtmodul) 
136001-009: Business English 2 (BE2) 4 LP (Pflichtmodul) 
136001-010: Business English 3 (BE3) 4 LP (Pflichtmodul) 

b) Grundlagen der Mathematik und Statistik  

220000-604: Mathematische Grundlagen 9 LP (Pflichtmodul) 
220000-603: Statistik 6 LP (Pflichtmodul) 

c) Wissenschaftliches Arbeiten 

260000-100: Selbstständiges wissenschaftliches Arbeiten und  
Präsentieren 

5 LP (Pflichtmodul) 

2. Fachspezifische Basismodule ∑ 65 LP 

a) Grundlagen der Wirtschaftswissenschaften 

260000-103: Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre und der Buch-
führung für technisch orientierte Studiengänge 

5 LP (Pflichtmodul) 

261032-100: Marketing 5 LP (Pflichtmodul) 
261037-100: Produktion und Logistik 5 LP (Pflichtmodul) 

b) Grundlagen der Informatik 

256050-004: Algorithmen und Programmierung 10 LP (Pflichtmodul) 
257070-001: Datenstrukturen 10 LP (Pflichtmodul) 
256030-002: Datenbanken Grundlagen 5 LP (Pflichtmodul) 

c) Grundlagen der Wirtschaftsinformatik 

263031-100: Grundlagen der Wirtschaftsinformatik 5 LP (Pflichtmodul) 
263031-202: Geschäftsprozessmodellierung und -management 5 LP (Pflichtmodul) 
263032-103: Software Engineering 5 LP (Pflichtmodul) 

d) Programmier- und Anwendungspraktika 

263032-100: Wirtschaftsinformatik-Praktikum I und II 5 LP (Pflichtmodul) 

Aus den nachfolgend genannten Wahlpflichtmodulen ist ein Modul auszuwählen: 

263032-101: Data-Analytics-Praktikum 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
263032-102: Machine-Learning-Praktikum 5 LP (Wahlpflichtmodul) 

3. Vertiefungsmodule ∑ 60 LP 

a) Vertiefung Wirtschaftsinformatik 

263032-200: Informationssysteme in Industrie, Handel und Dienst-
leistung  

5 LP (Pflichtmodul) 

263031-200: Informationsmanagement 5 LP (Pflichtmodul) 
263032-201: Analytische Informationssysteme 5 LP (Pflichtmodul) 
263032-202: Business-Intelligence-Praktikum 5 LP (Pflichtmodul) 

b) Vertiefung Informatik 

Aus den nachfolgend genannten Wahlpflichtmodulen sind Module im Gesamtumfang von 10 LP 
auszuwählen: 

257080-001: Medienapplikationen 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
257080-006: Mensch-Computer-Interaktion I 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
257030-004: Einführung in die Künstliche Intelligenz 1 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
255030-002: Rechnernetze 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
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256050-007: Einführung in die Funktionsweise von Computersystemen 5 LP (Wahlpflichtmodul) 

c) Vertiefung Wirtschaftswissenschaften 

Aus den nachfolgend genannten Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und 
Rechtswissenschaften sind Module im Gesamtumfang von 25 LP auszuwählen, wobei aus jedem der drei 
Bereiche mindestens ein Modul zu wählen ist.  

Bereich Betriebswirtschaftslehre 

261033-100: Kosten- und Erlösrechnung 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
261033-101: Investitionsrechnung 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
261034-100: Finanzierung 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
261037-201: Operations Research 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
261038-100: Grundlagen des Managements und Entrepreneurships 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
261040-100: Jahresabschluss 5 LP (Wahlpflichtmodul) 

Bereich Volkswirtschaftslehre 

262032-100: Mikroökonomie I 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
262034-100: Makroökonomie I 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
262036-200: Grundlagen der empirischen Wirtschaftsforschung 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
262032-202: Computational Economics I 5 LP (Wahlpflichtmodul) 

Bereich Rechtswissenschaften 

264031-203: Recht der Information und Kommunikation 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
264032-205: Medienrecht 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
264032-206: Recht des geistigen Eigentums (Innovationsrecht) 5 LP (Wahlpflichtmodul) 
264032-207: Recht und Technik (Technikrecht) 5 LP (Wahlpflichtmodul) 

d) Fachwissenschaftliche Methoden 

263000-200: Wirtschaftsinformatik-Seminar 5 LP (Pflichtmodul) 

4. Module Praktikum und Bachelor-Arbeit ∑ 25 LP 

263000-201: Praktikum 10 LP (Pflichtmodul) 
260000-502: Bachelor-Arbeit 15 LP (Pflichtmodul) 

(2) Der empfohlene Ablauf des Studiums im Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik an der 
Technischen Universität Chemnitz innerhalb der Regelstudienzeit ergibt sich aus der zeitlichen Gliederung 
im Studienablaufplan (siehe Anlage 1) und dem modularen Aufbau des Studienganges. 

§ 7 
Inhalte des Studiums 

(1) Inhalte des Studienganges sind die Vermittlung wirtschaftlicher, informatischer sowie wirtschafts- 
informatischer Kompetenzen, die den Absolventen in die Lage versetzen, Informationssysteme zu 
entwickeln, produktiv einsetzbar zu machen sowie Information und Kommunikation als Produktionsfaktor 
zu erkennen und durch entsprechendes Informationsmanagement wirksam werden zu lassen. Die 
Ausbildung setzt sich zusammen aus der Vermittlung eines grundlegenden Verständnisses 
betriebswirtschaftlicher Zusammenhänge, grundlegender Kenntnisse der Informatik sowie eines 
umfassenden Verständnisses von Methoden und Verfahren der Wirtschaftsinformatik und umfasst daher 
Bereiche wie die inner-, zwischen- und überbetriebliche Informationsverarbeitung in Wirtschaft und 
Verwaltung, Betriebswirtschaftslehre, Recht, Mathematik, Informatik und Wirtschaftsinformatik i. e. S. Der 
Studiengang ist mit einem Praktikum in der Wirtschaft und verschiedenen Programmierpraktika 
praxisorientiert angelegt. 
(2) Inhalte, Ziele, Lehrformen, Leistungspunkte, Prüfungen sowie Häufigkeit des Angebots und Dauer der 
einzelnen Module sind in den Modulbeschreibungen (siehe Anlage 2) festgelegt. 

Teil 3 
Durchführung des Studiums 

§ 8 
Studienberatung 

(1) Neben der zentralen Studienberatung an der Technischen Universität Chemnitz findet eine 
Fachstudienberatung statt. Der Fakultätsrat der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften beauftragt ein 
Mitglied der Fakultät mit der Wahrnehmung dieser Beratungsaufgabe. 
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(2) Ein Student soll an einer Studienberatung im dritten Fachsemester teilnehmen, wenn er bis zum Beginn 
des dritten Fachsemesters nicht mindestens einen Leistungsnachweis erbracht hat. 
(3) Es wird empfohlen, eine Studienberatung darüber hinaus insbesondere in folgenden Fällen in Anspruch 
zu nehmen: 
1. vor Beginn des Studiums, insbesondere vor Aufnahme eines Studiums in Teilzeit oder bei geplantem 

Studienbeginn zum Sommersemester, 
2. vor einem Studienaufenthalt im Ausland, 
3. vor einem Praktikum, 
4. im Falle von Studiengangs- oder Hochschulwechsel, 
5. nach nicht bestandenen Prüfungen. 

§ 9 
Prüfungen 

Die Regelungen zu Prüfungen sind in der Prüfungsordnung für den Studiengang Wirtschaftsinformatik mit 
dem Abschluss Bachelor of Science (B.Sc.) an der Technischen Universität Chemnitz enthalten. 

§ 10 
Fern- und Teilzeitstudium 

Ein Fernstudium ist nicht vorgesehen. Der Studiengang kann bei Berufstätigkeit, besonderen familiären 
Verpflichtungen oder bei besonderen gesundheitlichen Einschränkungen in Teilzeit studiert werden. Bei 
Vorliegen anderer triftiger Gründe entscheidet der Prüfungsausschuss über den Zugang zum Studium in 
Teilzeit. Im Teilzeitstudium beträgt der durchschnittliche Arbeitsaufwand pro Semester 50 % des 
Vollzeitstudiums. 

Teil 4 
Schlussbestimmungen 

§ 11 
Inkrafttreten und Veröffentlichung, Übergangsregelung 

Diese Studienordnung gilt für die ab Wintersemester 2024/2025 Immatrikulierten. 

Für Studenten, die ihr Studium vor dem Wintersemester 2024/2025 aufgenommen haben, gilt die 
Studienordnung für den Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss Bachelor of Science (B.Sc.) 
an der Technischen Universität Chemnitz vom 30. Juli 2009 (Amtliche Bekanntmachungen Nr. 19/2009, 
S. 665), die durch Artikel 1 der Satzung vom 15. Dezember 2014 (Amtliche Bekanntmachungen Nr. 44/2014, 
S. 1958) geändert worden ist, fort. 

Die ab dem Wintersemester 2023/2024 immatrikulierten Studenten können sich für ein Studium gemäß der 
vorliegenden novellierten Studienordnung entscheiden. Diese Entscheidung ist durch schriftliche Erklärung 
bis zum 01.11.2024 dem Zentralen Prüfungsamt mitzuteilen. 

Diese Studienordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der 
Technischen Universität Chemnitz in Kraft. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrates der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften vom 
21. März 2024 und der Genehmigung durch das Rektorat der Technischen Universität Chemnitz vom 
12. Juni 2024. 
 
 
Chemnitz, den 4. Juli 2024 
 
Der Rektor  
der Technischen Universität Chemnitz 
 
 
 
Prof. Dr. Gerd Strohmeier 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Allgemeines Basismodul 

Modulnummer 136001-008 (Version 01) 
Modulname Business English 1 (BE1) 
Modulverantwortlich Programmkoordinator für Wirtschaftsenglisch des Zentrums für 

Fremdsprachen 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Im Rahmen dieses Moduls wiederholen und üben die Studenten, wie 
Kontakte geknüpft und gepflegt, Vereinbarungen getroffen und 
Unternehmen in englischer Sprache präsentiert werden. 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
die erworbenen Grundkenntnisse in der englischen Wirtschaftssprache 
gezielt und sicher bevorzugt in der mündlichen, aber auch in der 
schriftlichen Fachkommunikation anzuwenden. 
Der erfolgreiche Abschluss des Moduls bereitet auf das Erreichen der 
Fachsprachkompetenzstufe B2 des Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen vor. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Übung. 
• Ü: Business English 1 (BE1) (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul sind Vorkenntnisse in der 
englischen Sprache, i. d. R. Abiturniveau (B2 Allgemeinsprache). 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Business English 1 (BE1) (Prüfungsnummer: 

91101) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 2 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

60 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Allgemeines Basismodul 

Modulnummer 136001-009 (Version 02) 
Modulname Business English 2 (BE2) 
Modulverantwortlich Programmkoordinator für Wirtschaftsenglisch des Zentrums für 

Fremdsprachen 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
In diesem Modul werden die Studenten damit vertraut gemacht, Produkte 
und Produktionsprozesse, die Vermarktung und den Vertrieb von 
Produkten sowie Unternehmenserfolge in der Fremdsprache zu 
beschreiben. 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
die erworbenen Kenntnisse in der englischen Wirtschaftssprache gezielt 
und sicher in der mündlichen und vermehrt schriftlichen 
Fachkommunikation anzuwenden. 
Der erfolgreiche Abschluss des Moduls entspricht der 
Fachsprachkompetenzstufe B2 des Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen.  

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Übung. 
• Ü: Business English 2 (BE2) (4 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

Vorkenntnisse in der englischen Sprache, i. d. R. Abiturniveau 
empfohlen: Modul 136001-008: Business English 1 (BE1) 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind 
folgende Prüfungsleistungen zu erbringen: 
• 120-minütige Klausur zu Business English 2 (BE2) (Prüfungsnummer: 

91108) 
• Anrechenbare Studienleistung: 15-minütige Präsentation zu Business 

English 2 (BE2) (Prüfungsnummer: 91109) 
Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der 
Studienleistung mindestens „ausreichend“ ist. 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 4 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistungen und die Bildung der Modulnote sind 
in § 10 der Prüfungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen: 
• Klausur zu Business English 2 (BE2), Gewichtung 3 – Bestehen 

erforderlich 
• Anrechenbare Studienleistung: Präsentation zu Business English 2 

(BE2), Gewichtung 1 
Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

120 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Allgemeines Basismodul 

Modulnummer 136001-010 (Version 01) 
Modulname Business English 3 (BE3) 
Modulverantwortlich Programmkoordinator für Wirtschaftsenglisch des Zentrums für 

Fremdsprachen 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
In diesem Modul werden die Themen Marketing, Personal und 
Finanzwesen in der Fremdsprache diskutiert. Die Studenten erhalten 
zudem die Aufgabe, englischsprachige Fachtexte zu analysieren und zu 
präsentieren. 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
die erworbenen Kenntnisse in der englischen Wirtschaftssprache gezielt 
und fließend in der mündlichen als auch schriftlichen Fach- und 
Wissenschaftskommunikation anzuwenden. 
Der erfolgreiche Abschluss des Moduls bereitet auf das Erreichen der 
Fachsprachkompetenzstufe C1 des Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen vor.  

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Übung. 
• Ü: Business English 3 (BE3) (3 LVS) 
Die Lehrveranstaltung wird in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

Modul 136001-009: Business English 2 (BE2) 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die einzelnen 
Prüfungsleistungen und die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung ist: 
• Modul 136001-009: Business English 2 (BE2) 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind 
folgende Prüfungsleistungen zu erbringen: 
• Anrechenbare Studienleistung: 60-minütige Klausur zu Business 

English 3 (BE3) (Prüfungsnummer: 91102) 
• Anrechenbare Studienleistung: zwei 15-minütige Präsentationen zur 

Fachtextrezeption zu Business English 3 (BE3) (Prüfungsnummer: 
91110) 

Die Studienleistung wird jeweils angerechnet, wenn die Note der 
Studienleistung mindestens „ausreichend“ ist. 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 4 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistungen und die Bildung der Modulnote sind 
in § 10 der Prüfungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen: 
• Anrechenbare Studienleistung: Klausur zu Business English 3 (BE3), 

Gewichtung 1 
• Anrechenbare Studienleistung: Präsentationen zur Fachtextrezeption 

zu Business English 3 (BE3), Gewichtung 2  
Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

120 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Allgemeines Basismodul 

Modulnummer 220000-604 (Version 02) 
Modulname Mathematische Grundlagen 
Modulverantwortlich Studiendekan für alle Studiengänge der Fakultät für Mathematik 

(ausgenommen Studiengänge Data Science, MINT, Advanced and 
Computational Mathematics) 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Grundlegende Theorien und Fertigkeiten der Mathematik in den Bereichen: 
• Lineare Algebra und Analysis 
• Optimierung und Finanzmathematik 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
grundlegende Kenntnisse auf mathematische Untersuchungen 
wirtschaftswissenschaftlicher Probleme anzuwenden und deren 
Aussagekraft zu prüfen. Sie können entsprechende Modelle mit 
mathematischen Hilfsmitteln analysieren, relevante Schlussfolgerungen 
daraus ziehen und diese im wirtschaftswissenschaftlichen Kontext 
interpretieren. In den Praktika haben die Studenten 
Methodenkompetenzen zur Lösung mathematischer Probleme erlangt 
und können diese eigenständig anwenden. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung, Übung und Praktikum. 
• V: Mathematik I – Lineare Algebra und Analysis (4 LVS) 
• Ü: Mathematik I – Lineare Algebra und Analysis (2 LVS) 
• P: Mathematik I – Lineare Algebra und Analysis (2 LVS) 
• V: Mathematik II – Optimierung und Finanzmathematik (2 LVS) 
• Ü: Mathematik II – Optimierung und Finanzmathematik (2 LVS) 
• P: Mathematik II – Optimierung und Finanzmathematik (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und 
die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (unbegrenzt 
wiederholbar): 
• Bearbeitung von 5 Aufgabenkomplexen zu Mathematik I – Lineare 

Algebra und Analysis und 5 Aufgabenkomplexen zu Mathematik II – 
Optimierung und Finanzmathematik, von denen je 4 Aufgabenkomplexe 
bestanden sein müssen. Bestanden bedeutet, dass jeweils mindestens 
50 % der Bewertungspunkte erreicht wurden. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 150-minütige Klausur zu Mathematik I – Lineare Algebra und Analysis 

und Mathematik II – Optimierung und Finanzmathematik 
(Prüfungsnummer: 20189) 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 9 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt.  

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

270 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Allgemeines Basismodul 

Modulnummer 220000-603 (Version 03) 
Modulname Statistik 
Modulverantwortlich Studiendekan für alle Studiengänge der Fakultät für Mathematik 

(ausgenommen Studiengänge Data Science, MINT, Advanced and 
Computational Mathematics) 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Beschreibende Statistik 
• Grundlagen der Wahrscheinlichkeitsrechnung 

o Zufallsvariablen und spezielle Verteilungen 
• Schließende Statistik 

o Parameterschätzung 
o Signifikanztests 

• Korrelationen und Regression 
• Ausgewählte statistische Verfahren 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
grundlegende Kenntnisse auf statistische Untersuchungen und Analysen 
wirtschaftswissenschaftlicher Probleme anzuwenden, zu interpretieren 
und deren Aussagekraft zu prüfen. In den Praktika haben die Studenten 
Methodenkompetenzen zur Lösung mathematischer Konzepte erlangt und 
können diese eigenständig anwenden. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung, Übung und Praktikum. 
• V: Statistik I (2 LVS) 
• Ü: Statistik I (1 LVS) 
• P: Statistik I (2 LVS) 
• V: Statistik II (2 LVS) 
• Ü: Statistik II (1 LVS) 
• P: Statistik II (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und 
die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (unbegrenzt 
wiederholbar): 
• Bearbeitung von insgesamt 5 Aufgabenkomplexen zu Statistik I sowie 

Statistik II, von denen 4 Aufgabenkomplexe bestanden sein müssen. 
Bestanden bedeutet, dass jeweils mindestens 50 % der 
Bewertungspunkte erreicht wurden. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Statistik I und Statistik II (Prüfungsnummer: 

22401) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 6 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 
180 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Allgemeines Basismodul 

Modulnummer 260000-100 (Version 02) 
Modulname Selbstständiges wissenschaftliches Arbeiten und Präsentieren 
Modulverantwortlich Professur BWL – Innovationsforschung und Technologiemanagement 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens und der 
Wissenschaftstheorie: 
• Grundlagen zu Wissenschaft und wissenschaftlichem Arbeiten 
• Quellen, Vorgehen und Form von wissenschaftlichen Arbeiten 
• Informationsangebote und Möglichkeiten zur Literaturrecherche 
• Grundlagen zu Wissenschaftstheorie und Methodik 
• Qualitätskriterien, Fehlverhalten und Ethik bei wissenschaftlichem 

Arbeiten 
Wirtschaft meets Wissenschaft: 
Die Vorlesungsreihe „Wirtschaft meets Wissenschaft“ beinhaltet Vorträge 
von Unternehmen, Behörden oder Institutionen, die die Verbindung der 
wirtschaftswissenschaftlichen Lehrinhalte mit Praxisproblemen aufzeigen 
sollen. Es können auch die Ergebnisse von Seminar-, Projekt-, Fallstudien- 
oder Abschlussarbeiten vorgestellt werden, in denen Praxisprobleme 
behandelt wurden. Außerdem können Ergebnisse aus Forschungs-
projekten aufbereitet und vorgestellt werden. 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kennen die Studenten die 
Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens und können diese 
eigenständig anwenden. Sie verfügen über die nötigen Voraussetzungen, 
die ihnen einen fachgerechten Zu- und Umgang mit wissenschaftlichen 
Texten ermöglichen. Dadurch sind sie in der Lage, im Verlauf des Studiums 
und in der Praxis, wissenschaftliche Texte angemessen zu verarbeiten und 
zu verfassen. Darüber hinaus haben sie Einstiegs- und Übersichtswissen 
zu Wissenschaftstheorie und empirischen Methoden gewonnen. 
Schließlich werden sie auch für die Bedeutung von Methodenpluralismus 
und Ethik in der Wissenschaft sensibilisiert. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens und der Wissen-

schaftstheorie (1 LVS) 
• Ü: Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens und der Wissen-

schaftstheorie (1 LVS) 
• V: Wirtschaft meets Wissenschaft (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und 
die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (unbegrenzt 
wiederholbar): 
• 6 semesterbegleitende Tests im Rahmen der Übung zu Grundlagen des 

wissenschaftlichen Arbeitens und der Wissenschaftstheorie 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu den Inhalten des Moduls (Prüfungsnummer: 

60010) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Fachspezifisches Basismodul 

Modulnummer 260000-103 (Version 01) 
Modulname Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre und der Buchführung für 

technisch orientierte Studiengänge 
Modulverantwortlich Professur BWL I – Betriebswirtschaftliche Steuerlehre und Wirtschafts-

prüfung 
Professur BWL III – Unternehmensrechnung und Controlling 
Professur BWL – Betriebliche Umweltökonomie und Nachhaltigkeit 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Grundbegriffe der Betriebswirtschaftslehre (BWL) 
• Güterkreisläufe, personelle, rechtliche und technisch-ökonomische 

Strukturen von Unternehmen 
• Ziele und Zielstrukturen in Unternehmen/Betrieben 
• Betriebliche Prozesse und Entscheidungssituationen in diesen 

Prozessen 
• Nachhaltigkeitsausrichtung von Unternehmen/Organisationen 
• Grundlagen von Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) und 

Buchführung 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
zentrale Begriffe, Konzepte und Methoden der Betriebswirtschaftslehre zu 
erklären, diese auf praktische Fälle anzuwenden sowie grundlegende 
betriebswirtschaftliche Zusammenhänge darzustellen und diese in den 
Kontext einer nachhaltigen Entwicklung einzuordnen. 
Zudem können sie die Buchungstechnik für einfache Geschäftsvorfälle 
anwenden und die Möglichkeiten einschätzen, die Buchführung 
automatisiert durchzuführen. Sie sind in der Lage, Bilanz und GuV für 
Unternehmen aus der Buchführung abzuleiten. Darüber hinaus können sie 
erklären, was Bilanz und GuV allgemein über das Unternehmen aussagen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre und der Buchführung für 

technisch orientierte Studiengänge (2 LVS) 
• Ü: Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre und der Buchführung für 

technisch orientierte Studiengänge (1,5 LVS) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

--- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und 
die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (unbegrenzt 
wiederholbar): 
• Bearbeitung einer Aufgabe zur Vorlesung Grundlagen der 

Betriebswirtschaftslehre und der Buchführung für technisch orientierte 
Studiengänge sowie Bearbeitung von 5 Aufgaben zur Übung 
Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre und der Buchführung für 
technisch orientierte Studiengänge. Die Prüfungsvorleistung ist 
bestanden, wenn mindestens 50 % der in allen Aufgaben erwerbbaren 
Bewertungspunkte erreicht wurden. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre und 

der Buchführung für technisch orientierte Studiengänge 
(Prüfungsnummer: 61118) 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 

AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Fachspezifisches Basismodul 

Modulnummer 261032-100 (Version 01) 
Modulname Marketing 
Modulverantwortlich Professur BWL – Marketing 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Ziele und Aufgaben des Marketings im 21. Jahrhundert 
• Ausgewählte Marketingansätze 
• Grundlagen Neuromarketing 
• Grundlagen der Marktforschung 
• Marketingziele und Marketingstrategien 
• Markenführung 
• Ausgewählte Marketinginstrumente im Marketingmix 
• Messung des Marketingerfolgs 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studenten 
Verständnis für den Marketinggedanken entwickelt und sind in der Lage, 
damit im Zusammenhang stehende Fragestellungen zu lösen. Sie können 
das einschlägige Fachvokabular nennen und erläutern, sich selbstständig 
neues Wissen über Problemstellungen im Marketing aneignen und dafür 
sowie darüber hinaus wichtige wissenschaftliche Publikationsmedien im 
Bereich Marketing heranziehen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Marketing (2 LVS) 
• Ü: Marketing (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe aktuelle Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Marketing (Prüfungsnummer: 61303) 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Fachspezifisches Basismodul 

Modulnummer 261037-100 (Version 01) 
Modulname Produktion und Logistik 
Modulverantwortlich Professur BWL – Produktionsmanagement 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Einführung in betriebswirtschaftliche Entscheidungsprobleme, die bei 

der Gestaltung von Prozessen und Strukturen der betrieblichen 
Leistungserstellung in den Bereichen der Sachgüter- und 
Dienstleistungsproduktion auftreten können, 

• Einführung in die Aktivitätsanalyse 
• Planungsaufgaben des Produktions- und Logistikmanagements 
• Vorstellung und Diskussion mathematischer Grundkonzepte, Modelle 

und quantitativer Methoden zur Abbildung und Lösung dieser 
Planungsprobleme 

Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
allgemeine Begriffe der Produktion und Logistik zu nennen und zu erklären. 
Sie können elementare Gesetzmäßigkeiten der Produktion und Logistik 
benennen, Produktionssysteme aktivitätsanalytisch beschreiben und 
Entscheidungsprobleme zur Gestaltung von Prozessen und Strukturen bei 
der betrieblichen Leistungserstellung unterscheiden und grundständig 
umreißen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Produktion und Logistik (2 LVS) 
• Ü: Produktion und Logistik (1 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Produktion und Logistik (Prüfungsnummer: 

61802) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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 Bachelor of Science 

Fachspezifisches Basismodul 

Modulnummer 256050-004 (Version 02) 
Modulname Algorithmen und Programmierung 
Modulverantwortlich Professur Betriebssysteme 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Begriff des Algorithmus; Spezifikation, Pseudocode, Korrektheit; 
struktureller Entwurf; Daten und Typen, Rekursion; formale Sprachen, 
Automatenmodell; Grammatiken und Syntaxdiagramme; Komplexität; 
imperative Programmierung; Entwicklungswerkzeuge 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten können 
• Probleme abstrahieren und diese mittels Algorithmen lösen, 
• die Funktionsweise einer Auswahl grundlegender Algorithmen 

beschreiben, 
• grundsätzliche Ansätze für algorithmische Lösungen beschreiben und 

anwenden, 
• eine oder mehrere imperative Programmiersprachen grundsätzlich 

beherrschen, 
• Algorithmen entwerfen und in einer oder mehreren imperativen 

Programmiersprachen umsetzen, 
• Algorithmen und Programme bewerten, 
• die wichtigsten Entwicklungswerkzeuge (Editor, Compiler, Linker, 

Debugger) sachgerecht verwenden, 
• grundlegende Probleme der realen Welt mit Hilfe einer imperativen 

Programmiersprache lösen. 
Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 

• V: Algorithmen und Programmierung (4 LVS) 
• Ü: Algorithmen und Programmierung (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning 
unterstützt und werden in deutscher Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

--- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• Anrechenbare Studienleistung: 7 Programmieraufgaben zu 

Algorithmen und Programmierung (Bearbeitungszeit: 2 Wochen je 
Programmieraufgabe) (Prüfungsnummer: 50006) 

Die Note der Anrechenbaren Studienleistung wird aufgrund der in allen 
Programmieraufgaben erworbenen Punkte festgesetzt. 
oder 
• Anrechenbare Studienleistung: 150-minütige Klausur zu Algorithmen 

und Programmierung (Prüfungsnummer: 50008) 
Die Studienleistung wird jeweils angerechnet, wenn die Note der 
Studienleistung mindestens „ausreichend“ ist. 
Die Prüfungsleistung ist in deutscher Sprache zu erbringen. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

300 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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 Bachelor of Science 

Fachspezifisches Basismodul 

Modulnummer 257070-001 (Version 03) 
Modulname Datenstrukturen 
Modulverantwortlich Professur Softwaretechnik 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
grundlegende Konzepte objektorientierter Programmierung; Daten-
strukturen: abstrakte Datentypen; Listen; Bäume; Stacks; Queues; Graphen; 
Sortierverfahren; Suchverfahren; Hashing; Implementierung dieser 
Datenstrukturen und darauf anwendbarer typischer Algorithmen in einer 
geeigneten Programmiersprache 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten sind in der Lage, grundlegende Datentypen und -strukturen 
sowie dazugehörige Algorithmen anzuwenden, zu entwerfen und zu 
implementieren und dabei Konzepte der objekt-orientierten 
Programmierung anzuwenden. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Datenstrukturen (4 LVS) 
• Ü: Datenstrukturen (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

Kenntnisse zu den Inhalten der Module Grundlagen der Informatik I und 
Grundlagen der Informatik II oder des Moduls Algorithmen und 
Programmierung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

--- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und 
die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (unbegrenzt 
wiederholbar): 
• Bearbeitung von mindestens 25 von 50 Übungsaufgaben zu 

Datenstrukturen und jeweils 5-minütige mündliche Präsentation mit 
Diskussion zum Ergebnis zweier bearbeiteter Übungsaufgaben. Die 
Prüfungsvorleistung ist bestanden, wenn die zwei präsentierten 
Lösungen die Spezifikationen der jeweiligen Aufgabe zumindest zu 
50 % erfüllen und dabei der korrekte Lösungsansatz erkennbar ist. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 120-minütige Klausur zu Datenstrukturen (Prüfungsnummer: 50001) 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

300 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Fachspezifisches Basismodul 

Modulnummer 256030-002 (Version 02) 
Modulname Datenbanken Grundlagen 
Modulverantwortlich Professur Datenmanagement 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Datenmodelle; Operationen; SQL; Datenmodellierung; Physische 
Datenorganisation; Datenverwaltung; Anfrageoptimierung; Transaktions-
management 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten sind in der Lage, Daten ausgehend von kontextrelevanten 
Objekten der realen Welt zu modellieren und in relationalen Datenbanken 
abzubilden. Ferner sind sie in der Lage, die interne Realisierung der 
Datenverwaltung zu erläutern und erweiterte Konzepte zur Optimierung 
und Zugriffsbeschleunigung anzuwenden. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Datenbanken Grundlagen (2 LVS) 
• Ü: Datenbanken Grundlagen (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden in deutscher Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

Kenntnisse in Algorithmen und Datenstrukturen 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

--- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Datenbanken Grundlagen (Prüfungsnummer: 

56303) 
Die Prüfungsleistung ist in deutscher Sprache zu erbringen. 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________

1123



Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Fachspezifisches Basismodul 

Modulnummer 263031-100 (Version 01) 
Modulname Grundlagen der Wirtschaftsinformatik 
Modulverantwortlich Professur Wirtschaftsinformatik – Geschäftsprozess- und Informations-

management 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Überblick über den Gegenstandsbereich der Wirtschaftsinformatik 
• Einsatzmöglichkeiten und Nutzen von Informationssystemen im 

betrieblichen Kontext 
• Wesentliche Grundlagen von Informations- und Kommunikations-

technologien 
• Methoden zur Modellierung betrieblicher Informationssysteme, 

insbesondere Prozess- und Datenmodellierung 
• Einführung in die Software-Entwicklung für Informationssysteme 
• Aktuelle Themen der Wirtschaftsinformatik, vor allem im Kontext der 

digitalen Transformation 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
allgemeine Begriffe der Wirtschaftsinformatik zu benennen und 
grundlegendes Methoden- und Fachwissen zur Nutzung von Informations- 
und Kommunikationstechnologien zu erläutern und anzuwenden. Sie 
können Prozess- und Datenmodelle auf Basis von Anforderungen 
erstellen. Die Studenten sind dazu befähigt, in der betrieblichen Praxis den 
Nutzen von Anwendungssystemen zu beurteilen und eine geeignete 
Auswahl vorzunehmen. Zudem sind sie in der Lage, erste Einschätzungen 
hinsichtlich der Rolle moderner Informations- und 
Kommunikationstechnologien im Zuge der digitalen Transformation 
vorzunehmen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Grundlagen der Wirtschaftsinformatik (2 LVS) 
• Ü: Grundlagen der Wirtschaftsinformatik (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Grundlagen der Wirtschaftsinformatik 

(Prüfungsnummer: 65204) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Fachspezifisches Basismodul 

Modulnummer 263031-202 (Version 01) 
Modulname Geschäftsprozessmodellierung und -management 
Modulverantwortlich Professur Wirtschaftsinformatik – Geschäftsprozess- und Informations-

management 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Wesen und Ziele einer prozessorientierten Organisation 
• Rolle des Architekturkonzeptes für das Geschäftsprozessmanagement 
• Prinzipien für die Modellierung von Geschäftsprozessen 
• Weitere Aufgabenfelder des Geschäftsprozessmanagements wie 

Prozesssimulation, -controlling und -optimierung 
• ARIS und Ereignisgesteuerte Prozessketten (EPK) 
• Business Process Model and Notation (BPMN) 
• UML-Diagrammtypen zur Prozessmodellierung 
• Aktuelle Themen des Geschäftsprozessmanagements wie Process 

Mining und Robotic Process Automation 
• Strategisches Prozessmanagement   
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
begriffliche, theoretische und methodische Grundlagen der 
Geschäftsprozessmodellierung und des -managements in der 
betrieblichen Praxis anzuwenden. Sie können die jeweiligen Vor- und 
Nachteile verschiedener Modellierungssprachen (insbesondere 
Ereignisgestützte Prozessketten und Business Process Model and 
Notation) abschätzen und verfügen über die Fähigkeit, Prozesse 
syntaktisch und semantisch korrekt programmgestützt sowie manuell zu 
modellieren. Ergänzend können sie grundlegende Verfahren zu 
Prozesssimulation, -controlling und -optimierung anwenden. Das Wissen 
um aktuelle Trends im Geschäftsprozessmanagement versetzt die 
Studenten insbesondere in die Lage, deren Potential in 
Digitalisierungsvorhaben zu erkennen und zu beurteilen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Geschäftsprozessmodellierung und -management (2 LVS) 
• Ü: Geschäftsprozessmodellierung und -management (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Geschäftsprozessmodellierung und                                    

-management (Prüfungsnummer: 65203) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 
150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Fachspezifisches Basismodul 

Modulnummer 263032-103 (Version 01) 
Modulname Software Engineering 
Modulverantwortlich Professur Wirtschaftsinformatik II, insbesondere Systementwicklung und 

Anwendungssysteme in Wirtschaft und Verwaltung 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Beschreibung und Einsatz von Softwaretechniken für Analyse und 

Design von Informationssystemen 
• Lösen von komplexen Planungs- und Entwicklungsaufgaben mithilfe 

eines vertieften Verständnisses bezüglich des Software-
Entwicklungsprozesses 

Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls, haben die Studenten ihre 
methodischen Kenntnisse und Fähigkeiten zur situationsspezifischen und 
systematischen Erhebung der Anforderungen an Softwaresysteme 
ausgebaut und sind in der Lage, Softwareprojekte zu planen und 
durchzuführen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Software Engineering (2 LVS) 
• Ü: Software Engineering (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

--- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• schriftliche Ausarbeitung als Gruppenarbeit (Umfang: ca. 5 Seiten pro 

Person ohne Abbildungen, Verzeichnisse und Anhänge, 
Bearbeitungszeit: 4 Wochen) zu Software Engineering 
(Prüfungsnummer: 65307) 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Fachspezifisches Basismodul 

Modulnummer 263032-100 (Version 01) 
Modulname Wirtschaftsinformatik-Praktikum I und II 
Modulverantwortlich Professur Wirtschaftsinformatik II, insbesondere Systementwicklung und 

Anwendungssysteme in Wirtschaft und Verwaltung 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Vermittlung von Grundlagen moderner Programmiersprachen und deren 
Anwendung: 
• Einführung in die Objektorientierte Programmierung 
• Einführung und Anwendung von Programmierparadigmen 
• Verarbeitung strukturierter Daten 
• Entwicklungsframeworks und Einsatz von Standardbibliotheken 
• Praxisorientierte Anwendung im betriebswirtschaftlichen Kontext 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
eigenständig und lösungsorientiert Softwareprogramme im 
betriebswirtschaftlichen Kontext unter Verwendung grundlegender 
Algorithmen zu erstellen und zu testen sowie effizient große strukturierte 
Datenbestände zu verarbeiten. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Praktikum. 
• P: Wirtschaftsinformatik-Praktikum I (2 LVS) 
• P: Wirtschaftsinformatik-Praktikum II (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind 
folgende Prüfungsleistungen zu erbringen: 
• Anrechenbare Studienleistung: 60-minütige Klausur zu Wirtschafts-

informatik-Praktikum I (Prüfungsnummer: 65207A) 
• Anrechenbare Studienleistung: 60-minütige Klausur zu Wirtschafts-

informatik-Praktikum II (Prüfungsnummer: 65208A) 
Die Studienleistung wird jeweils angerechnet, wenn die Note der 
Studienleistung mindestens „ausreichend“ ist. 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistungen und die Bildung der Modulnote sind 
in § 10 der Prüfungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen: 
• Anrechenbare Studienleistung: Klausur zu Wirtschaftsinformatik-

Praktikum I, Gewichtung 1  
• Anrechenbare Studienleistung: Klausur zu Wirtschaftsinformatik-

Praktikum II, Gewichtung 1  
Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf zwei Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Fachspezifisches Basismodul 

Modulnummer 263032-101 (Version 01) 
Modulname Data-Analytics-Praktikum 
Modulverantwortlich Professur Wirtschaftsinformatik II, insbesondere Systementwicklung und 

Anwendungssysteme in Wirtschaft und Verwaltung 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Vermittlung von Grundkenntnissen zur Anwendung moderner Frameworks 
im Kontext der Datenanalyse: 
• Statistische Auswertungen 
• Datenvisualisierung 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
sich mit betriebswirtschaftlich relevanten Daten auseinanderzusetzen, 
diese auszuwerten und zu visualisieren, um systematisch und zielorientiert 
ein Verständnis zu Bedeutung und Datenqualität zu erlangen sowie diese 
einer fortgeschrittenen Modellbildung zuzuführen. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Praktikum. 
• P: Data-Analytics-Praktikum (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltung kann durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

Grundkenntnisse der Programmierung und der Statistik 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Data-Analytics-Praktikum (Prüfungsnummer: 

65209P) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Fachspezifisches Basismodul 

Modulnummer 263032-102 (Version 01) 
Modulname Machine-Learning-Praktikum 
Modulverantwortlich Professur Wirtschaftsinformatik II, insbesondere Systementwicklung und 

Anwendungssysteme in Wirtschaft und Verwaltung 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Vermittlung von Grundkenntnissen zur Anwendung von Machine-Learning-
Algorithmen und Nutzung moderner Frameworks: 
• Datenvorverarbeitung 
• Aufbau und Bewertung von ML-Modellen 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
eigenständig ML-Algorithmen für komplexe Problemstellungen der 
Prognose und Mustererkennung unter Zuhilfenahme zeitgemäßer 
Frameworks anzuwenden. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Praktikum. 
• P: Machine-Learning-Praktikum (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltung kann durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

Grundkenntnisse der Programmierung und der Statistik 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Machine-Learning-Praktikum 

(Prüfungsnummer: 65303) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Vertiefungsmodul 

Modulnummer 263032-200 (Version 01) 
Modulname Informationssysteme in Industrie, Handel und Dienstleistung 
Modulverantwortlich Professur Wirtschaftsinformatik II, insbesondere Systementwicklung und 

Anwendungssysteme in Wirtschaft und Verwaltung 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Überblick über IT-Strukturen in verschiedenen Wirtschaftszweigen; 
praktisches Aufzeigen informationstechnisch umgesetzter betriebs-
wirtschaftlicher Konzepte, insbesondere Produktionswirtschaft/ 
Rechnungswesen; Vermittlung von Kenntnissen und Fähigkeiten, die zur 
Planung, Steuerung und Überwachung der Informationsinfrastruktur eines 
Unternehmens erforderlich sind 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studenten ein 
grundsätzliches Verständnis der operativen Anwendungssysteme und 
ihrer Gestaltung, der horizontalen/vertikalen Integration von 
Anwendungssystemen in zentralen Wirtschaftszweigen sowie deren 
Umsetzung am Beispiel von Standardsoftware, was sie mithilfe des 
dazugehörigen Fachvokabulars erklären können. Weiterhin besitzen die 
Studenten vertiefende Methoden- und Fachkenntnisse sowie Fähigkeiten 
zur Planung, Steuerung und Überwachung der Informationsinfrastruktur in 
einem Unternehmen. In der Übung haben sie in Ergänzung zur Vorlesung 
exemplarisch verschiedene Informationssysteme (insbesondere Open 
Source Lösungen) kennengelernt und können diese anwenden. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Informationssysteme in Industrie, Handel und Dienstleistung (2 LVS) 
• Ü: Informationssysteme in Industrie, Handel und Dienstleistung (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Informationssysteme in Industrie, Handel und 

Dienstleistung (Prüfungsnummer: 65205) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Vertiefungsmodul 

Modulnummer 263031-200 (Version 01) 
Modulname Informationsmanagement 
Modulverantwortlich Professur Wirtschaftsinformatik – Geschäftsprozess- und Informations-

management 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Modelle, Aufgaben und Nutzen des Informationsmanagements 
• Management der Informationswirtschaft 
• Aufgaben des Datenmanagements, insbesondere Datenqualitäts-

management 
• Anwendungslebenszyklus 
• Architekturmanagement 
• Führungsaufgaben des Informationsmanagements 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
die Bedeutung und die spezifischen Eigenschaften der Ressource 
Information zu beurteilen. Die Kenntnis der wesentlichen 
Gestaltungsfragen des Informationsmanagements befähigt sie dazu, in 
konkreten Fällen mögliche Lösungsansätze und unterstützende Methoden 
zu identifizieren und anzuwenden. Insbesondere können sie Methoden zur 
Informationsbedarfsanalyse einsetzen sowie notwendige Entscheidungen 
im Lebenszyklus von Anwendungen auf Basis von Fach- und 
Methodenwissen herbeiführen. Gleichermaßen können sie im 
Datenmanagement und hier insbesondere im Datenqualitätsmanagement 
das Nutzenpotential von Werkzeugen beurteilen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Informationsmanagement (2 LVS) 
• Ü: Informationsmanagement (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Informationsmanagement (Prüfungsnummer: 

65211) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________

1133



Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Vertiefungsmodul 

Modulnummer 263032-201 (Version 01) 
Modulname Analytische Informationssysteme 
Modulverantwortlich Professur Wirtschaftsinformatik II, insbesondere Systementwicklung und 

Anwendungssysteme in Wirtschaft und Verwaltung 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Anwendungssysteme zur Unterstützung von Managementaufgaben 
• Klassische Ausprägungen der Management Support Systeme 
• Business Intelligence (BI) 
• Datenbereitstellung: Data Warehousing 
• Datenanalyse: Online Analytical Processing (OLAP) und Data Mining 
• Präsentation und Datenzugriff: Reporting und Portale 
• Analyseorientierte Anwendungssysteme mit speziellem 

betriebswirtschaftlichem Schwerpunkt 
• Gestaltung und Betrieb von BI-Lösungen 
• Aktuelle Tendenzen bei BI-Systemen 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
Methodik, Bausteine, Aufbau und Funktionsweise analytischer 
Informationssysteme zu benennen und zu erklären. Sie wissen um die 
Gestaltung von Data-Warehouse- und OLAP-Systemen und können diese 
erläutern und gegenüberstellen. Sie können Anwendungspotentiale dieser 
Systeme einschätzen und darüber hinaus in grundlegender Weise selbst 
anwenden. Zudem erlangen sie praktische Fertigkeiten, um mit den 
entsprechenden Werkzeugen umzugehen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Analytische Informationssysteme (2 LVS) 
• Ü: Analytische Informationssysteme (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen oder Teile davon können in englischer Sprache 
abgehalten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Analytische Informationssysteme 

(Prüfungsnummer: 65302) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Vertiefungsmodul 

Modulnummer 263032-202 (Version 01) 
Modulname Business-Intelligence-Praktikum 
Modulverantwortlich Professur Wirtschaftsinformatik II, insbesondere Systementwicklung und 

Anwendungssysteme in Wirtschaft und Verwaltung 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Im Rahmen des Moduls erhalten die Studenten die Möglichkeit, Kenntnisse 
aus dem Bereich Business Intelligence anhand konkreter 
Aufgabenstellungen praktisch anzuwenden. Hierfür wird den Studenten 
entsprechende Software bereitgestellt, mit der sie die Aufgabenstellungen 
umsetzen und ihre Kenntnisse vertiefen können. 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
eine Business-Intelligence-Lösung zu konzipieren und anschließend 
umzusetzen. Dies umfasst die Ermittlung der Anforderungen an ein 
solches System in Form einer Informationsbedarfsanalyse, eine 
Konzeption semantischer und logischer Modelle sowie die Umsetzung 
dieser in eine physische Business-Intelligence-Lösung mittels geeigneter 
Software Tools, einschließlich der Aufbereitung und Visualisierung 
geschäftsrelevanter Informationen. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Praktikum. 
• P: Business-Intelligence-Praktikum (3 LVS) 
Die Lehrveranstaltung kann durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

--- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• Anrechenbare Studienleistung: protokollierte praktische Leistung in 

Form eines schriftlichen Abschlussberichts zur bearbeiteten 
Aufgabenstellung zu Business-Intelligence-Praktikum im Umfang von 
ca. 20 Seiten (Bearbeitungszeit: 5 Wochen) und einer 15-minütigen 
mündlichen Präsentation der Ergebnisse zu Business-Intelligence-
Praktikum (Prüfungsnummer: 65301) 

Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der Studienleistung 
mindestens „ausreichend“ ist. 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Vertiefungsmodul 

Modulnummer 257080-001 (Version 01) 
Modulname Medienapplikationen 
Modulverantwortlich Professur Medieninformatik  
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Es werden verschiedene Anwendungsfelder (E-Learning, Retrieval, IP-
based Streaming, Interactive TV, Hypermedia, Mobile Devices, etc.) und 
ihre jeweiligen technologischen Grundlagen (Codierungsverfahren, 
Dateiformate) besprochen. 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten kennen die grundlegenden Techniken und 
Wirkmechanismen verschiedener Medien. Sie können unterschiedliche 
Medien produzieren und verarbeiten. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Medienapplikationen (2 LVS) 
• Ü: Medienapplikationen (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen oder Teile davon können in englischer Sprache 
abgehalten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Bachelorstudiengänge der Fakultät für Informatik, verwendbar für 
Studiengänge mit Informatikanteil 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und 
die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (unbegrenzt 
wiederholbar): 
• 20-minütige Präsentation zu Medienapplikationen 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Medienapplikationen (Prüfungsnummer: 

57801) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Vertiefungsmodul 

Modulnummer 257080-006 (Version 01) 
Modulname Mensch-Computer-Interaktion I 
Modulverantwortlich Professur Medieninformatik  
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Das Modul führt in die Grundlagen der Mensch-Computer-Interaktion ein. 
Es werden grundlegende Wirkmechanismen verschiedener Medientypen 
besprochen, wobei der Fokus auf ästhetischer Gestaltung und 
ergonomischen Aspekten liegt. Dabei werden u. a. folgende Themen 
behandelt: 
• Dialoggestaltung nach ISO 9241-110 
• Evaluation von Benutzungsoberflächen 
• Formale Methoden 
• Designprozess von Nutzungsoberflächen 
• Dialogformen 
• Barrierearmut (Accessibility) 
• Farb- und Gestalttheorie 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten können Benutzungsoberflächen bedienerfreundlich 
gestalten und evaluieren. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Praktikum. 
• V: Mensch-Computer-Interaktion I (2 LVS) 
• P: Mensch-Computer-Interaktion I (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning 
unterstützt und werden in deutscher Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

--- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind 
folgende Prüfungsleistungen zu erbringen: 
• 60-minütige Klausur zu Mensch-Computer-Interaktion I 

(Prüfungsnummer: 57809) 
• Alternative Prüfungsleistung: 10-minütige mündliche Präsentation zu 

Mensch-Computer-Interaktion I (Prüfungsnummer: 57811P) 
Die Prüfungsleistungen sind in deutscher Sprache zu erbringen. 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistungen und die Bildung der Modulnote sind 
in § 10 der Prüfungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen: 
• Klausur zu Mensch-Computer-Interaktion I, Gewichtung 1 – Bestehen 

erforderlich 
• mündliche Präsentation zu Mensch-Computer-Interaktion I, 

Gewichtung 1 – Bestehen erforderlich 
Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Vertiefungsmodul 

Modulnummer 257030-004 (Version 03) 
Modulname Einführung in die Künstliche Intelligenz 1 
Modulverantwortlich Professur Künstliche Intelligenz 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Einführung in das Gebiet der Künstlichen Intelligenz unter Bearbeitung 
folgender Themen: 
• Intelligente Agenten 
• Problemformulierung und Problemtypen 
• Problemlösen durch Suchen 
• Problemlösen durch Optimieren 
• Logik erster Ordnung, Inferenzen und Planen 
• Probabilistische Methoden 
• Neuronale Netze 
• Informationstheorie 
• Lernen von Entscheidungsbäumen 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten kennen und verstehen ausgewählte Methoden der 
Künstlichen Intelligenz und können diese auf ausgewählte Probleme 
anwenden. Dabei wenden sie Methoden aus der Mathematik im Kontext 
der Künstlichen Intelligenz an. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Einführung in die Künstliche Intelligenz 1 (2 LVS) 
• Ü: Einführung in die Künstliche Intelligenz 1 (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

Grundkenntnisse Mathematik 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

--- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Einführung in die Künstliche Intelligenz 1 

(Prüfungsnummer: 57302) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Vertiefungsmodul 

Modulnummer 255030-002 (Version 02) 
Modulname Rechnernetze 
Modulverantwortlich Professur Verteilte und selbstorganisierende Rechnersysteme 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Der Einsatz moderner Informationstechnologie und global vernetzter 
Rechnersysteme hat sich in ungeahnter Weise auf nahezu alle Bereiche 
des alltäglichen Lebens ausgeweitet. Das Modul vermittelt die zugrunde 
liegenden Konzepte und Prinzipien der Telematik sowie die Grundlagen für 
den Aufbau von Rechnernetzen. 
Es werden folgende Themen behandelt: 
• Modelle für Kommunikation, Dienste und Protokolle 
• ISO/OSI-Referenzmodell und Internet-Modell 
• Technologien zum Netzzugang 
• Vermittlung und Transport von Daten 
• Internet-Protokolle (Internet Protocol Stack), z.B. TCP, UDP, IP 
• Kopplung von Rechnernetzen, z.B. Router, Gateway 
• Sicherheitsaspekte 
• Verteilte Systeme und Anwendungen, z.B. FTP, Mail, Web 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten können Ansätze, Methoden, Modelle, Prinzipien und 
Werkzeuge von Netztechnologien und ihren Funktionsprinzipien 
beschreiben und zur Entwicklung verteilter Lösungen anwenden. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Rechnernetze (2 LVS) 
• Ü: Rechnernetze (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning 
unterstützt und werden in deutscher Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

--- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Rechnernetze (Prüfungsnummer: 55311) 
Die Prüfungsleistung ist in deutscher Sprache zu erbringen. 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Vertiefungsmodul 

Modulnummer 256050-007 (Version 02) 
Modulname Einführung in die Funktionsweise von Computersystemen 
Modulverantwortlich Professur Betriebssysteme  
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Informationsdarstellung und -verarbeitung 
• Von-Neumann-Rechner 
• Prozesse 
• Prozessinteraktion 
• Speicher 
• Ein- und Ausgabe 
• Netzwerke und Dienste 
• Ausgewählte Protokolle der TCP/IP-Suite 
Qualifikationsziele: 
Die Studenten 
• verstehen die prinzipiellen technischen Vorgänge, die bei der 

Ausführung von Programmen innerhalb eines Rechners und bei 
Netzdiensten zwischen Rechnern vor sich gehen 

• können Zusammenhänge zwischen den verschiedenen Phänomenen, 
die das Ausführen von Programmen im Computer ermöglichen, 
erläutern 

• verstehen ausgewählte Algorithmen und Vorgehensweisen (z.B. 
Optimierung nach Karnaugh/Veitch, einfache Schedulingalgorithmen, 
einfache Deadlockerkennung) und wenden diese an 

• können einfache Elemente auf den verschiedenen Abstraktionsebenen 
entwerfen oder konfigurieren, z.B. boolsche Schaltnetze, Befehlssätze 
oder Routingtabellen 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Einführung in die Funktionsweise von Computersystemen (2 LVS) 
• Ü: Einführung in die Funktionsweise von Computersystemen (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

verwendbar für Studiengänge der TU Chemnitz mit entsprechendem 
Informatikanteil 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 90-minütige Klausur zu Einführung in die Funktionsweise von 

Computersystemen (Prüfungsnummer: 56509) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Vertiefungsmodul 

Modulnummer 261033-100 (Version 01) 
Modulname Kosten- und Erlösrechnung 
Modulverantwortlich Professur BWL III – Unternehmensrechnung und Controlling 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Grundlegende Begriffe der Kosten- und Erlösrechnung 
• Aufgaben und Verfahren der Kosten- und Erlösrechnung in den 

Bereichen Kostenartenrechnung, Kostenstellenrechnung und 
Kostenträgerrechnung 

• Einführung in die Systeme der Kosten- und Erlösrechnung (Teil- und 
Vollkostenrechnung, Ist- und Plankostenrechnung) 

Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
theoretische Grundlagen der Kosten- und Erlösrechnung zu erklären. Sie 
können Verfahren der Kostenarten-, Kostenstellen- und 
Kostenträgerrechnung anwenden sowie Systeme der Kosten- und 
Erlösrechnung (Teil- und Vollkostenrechnung, Ist- und 
Plankostenrechnung) erläutern. Sie können mit Hilfe der Verfahren auch 
komplexe, realitätsnahe – in einer Fallstudie abgebildete – 
Problemstellungen lösen und ihre Lösungen reflektieren. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung, Übung und Fallstudie. 
• V: Kosten- und Erlösrechnung (2 LVS) 
• Ü: Kosten- und Erlösrechnung (1 LVS) 
• FS: Fallstudie zur Kosten- und Erlösrechnung (1 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Kosten- und Erlösrechnung (Prüfungsnummer: 

61405) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Vertiefungsmodul 

Modulnummer 261033-101 (Version 01) 
Modulname Investitionsrechnung 
Modulverantwortlich Professur BWL III – Unternehmensrechnung und Controlling 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Investitionen als Gegenstand der Unternehmensführung 
• Modelle zur Vorteilhaftigkeitsbeurteilung bei einer monetären 

Zielgröße 
• Modelle für Vorteilhaftigkeitsentscheidungen bei mehreren Zielgrößen 
• Modelle für Nutzungsdauer-, Ersatzzeitpunkt- und Investitions-

zeitpunktentscheidungen 
• Modelle für Programmentscheidungen bei Sicherheit 
• Modelle für Einzelentscheidungen bei Unsicherheit 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
Wesensmerkmale und Erscheinungsformen von Investitionen zu 
benennen. Sie können Modelle bzw. Methoden zur Vorteilhaftigkeits-
beurteilung bei einer oder mehreren Zielgrößen, für Nutzungsdauer-, 
Ersatzzeitpunkt- und Investitionszeitpunktentscheidungen, für Programm-
entscheidungen bei Sicherheit sowie für Einzelentscheidungen bei 
Unsicherheit anwenden. Sie kennen die Anwendungsbereiche und                     
-grenzen der Modelle bzw. Methoden. Sie können mit Hilfe der Methoden 
auch komplexe, realitätsnahe – in einer Fallstudie abgebildete – 
Problemstellungen lösen und ihre Lösungen reflektieren. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung, Übung und Fallstudie. 
• V: Investitionsrechnung (2 LVS) 
• Ü: Investitionsrechnung (1 LVS) 
• FS: Fallstudie zur Investitionsrechnung (1 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Investitionsrechnung (Prüfungsnummer: 

61404) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Vertiefungsmodul 

Modulnummer 261034-100 (Version 01) 
Modulname Finanzierung 
Modulverantwortlich Professur BWL – Finanzwirtschaft und Bankbetriebslehre 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Grundbegriffe und Ziele finanzwirtschaftlichen Handelns 
• Finanzierungsarten: Außen- und Innenfinanzierung, Eigen- und 

Fremdfinanzierung, insbesondere Kreditfinanzierung und 
Aktienemission/Kapitalerhöhung 

• Überblick über verschiedene Finanzierungsinstrumente 
• Grundzüge der Derivate, insbesondere Optionen 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
die Grundbegriffe des finanzwirtschaftlichen Handelns zu definieren und 
zu erklären sowie Finanzierungsziele, Finanzierungsarten und 
Finanzierungsinstrumente zu klassifizieren und zu vergleichen.  

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Finanzierung (2 LVS) 
• Ü: Finanzierung (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Finanzierung (Prüfungsnummer: 61508) 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 

AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Vertiefungsmodul 

Modulnummer 261037-201 (Version 01) 
Modulname Operations Research 
Modulverantwortlich Professur BWL – Produktionsmanagement 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Einführung in die mathematische Modellbildung  
• Grundlagen der Entscheidungstheorie 
• Lineare und ganzzahlige Optimierung  
• Produktionsprogrammplanung 
• Rundreise- und Reihenfolgeplanung 
• Transportplanung 
• Zuordnungsprobleme 
• Netzplantechniken 
• Simulation und Heuristiken  
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls besitzen Studenten einen 
Überblick über quantitative Methoden in der Betriebswirtschaftslehre und 
sind in der Lage, grundlegende Lösungsmethoden des Operations 
Research auf praxisrelevante Probleme anzuwenden. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Operations Research (2 LVS) 
• Ü: Operations Research (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Operations Research (Prüfungsnummer: 

61804) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Vertiefungsmodul 

Modulnummer 261038-100 (Version 01) 
Modulname Grundlagen des Managements und Entrepreneurships 
Modulverantwortlich Professur BWL – Innovationsforschung und Technologiemanagement 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Management von Organisationen 
• Managementtheorien im Überblick 
• Personal, Organisation und Führung 
• Innovations- und Technologiemanagement 
• Entrepreneurship 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studenten einen 
Überblick zu den wichtigsten Managementthemen und -theorien 
gewonnen und sind in der Lage, diese kritisch zu reflektieren. Sie haben die 
Grundlagen des Entrepreneurships und des unternehmerischen Denkens 
kennengelernt und können diese anwenden. Durch die eigenständige 
Entwicklung und Präsentation von Geschäftsideen wird zudem der Auf- 
und Ausbau von Sozialkompetenzen in den Bereichen Gruppen- und 
Projektarbeit sowie Präsentation gefördert. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Grundlagen des Managements und Entrepreneurships (2 LVS) 
• Ü: Grundlagen des Managements und Entrepreneurships (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten.  

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind 
folgende Prüfungsleistungen zu erbringen: 
• 60-minütige Klausur zu Grundlagen des Managements und 

Entrepreneurships (Prüfungsnummer: 62001) 
• Anrechenbare Studienleistung: Business Plan als Gruppenarbeit 

(Umfang: ca. 10.000 Wörter) und gemeinsame mündliche Präsentation 
des Business Plans mit Diskussion (im Umfang von 5 Minuten pro 
Person in der Arbeitsgruppe; Gruppenstärke: 4 - 6 Teilnehmer) in der 
Übung zu Grundlagen des Managements und Entrepreneurships 
(Prüfungsnummer: 62002) 
Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der 
Studienleistung mindestens „ausreichend“ ist. 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistungen und die Bildung der Modulnote sind 
in § 10 der Prüfungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen:  
• Klausur zu Grundlagen des Managements und Entrepreneurships, 

Gewichtung 1 – Bestehen erforderlich 
• Anrechenbare Studienleistung: Business Plan als Gruppenarbeit und 

gemeinsame mündliche Präsentation des Business Plans mit 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Diskussion in der Übung zu Grundlagen des Managements und 
Entrepreneurships, Gewichtung 1 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 

AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Vertiefungsmodul 

Modulnummer 261040-100 (Version 02) 
Modulname Jahresabschluss 
Modulverantwortlich Professur Betriebswirtschaftslehre – Internationale Rechnungslegung und 

Wirtschaftsprüfung 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Einordnung und Aufgaben der externen Rechnungslegung 
• Grundlegende Zwecke der externen Rechnungslegung 
• Normengerüst des periodischen Jahresabschlusses 
• Bedeutung und Relevanz der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung sowie daraus resultierender Konsequenzen für 
Bilanzierung und Bewertung 

• Bilanzinhalte, Bilanzausweis und Bilanzbewertung, weitere 
Bestandteile der Rechnungslegung (Gewinn- und Verlust-Rechnung, 
Anhang, Lagebericht, Kapitalflussrechnung), Sonderfragen einzelner 
Bilanzpositionen 

Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studenten ein 
grundlegendes Verständnis der theoretischen und methodischen 
Grundlagen der externen Rechnungslegung sowie der Anforderungen zur 
Aufstellung von Abschlüssen und der Zusammenhänge zwischen den 
einzelnen Berichtsinstrumenten entwickelt. Die Studenten sind in der Lage, 
unter Berücksichtigung der einschlägigen Rechnungslegungsnormen, die 
in publizierten Abschlüssen vermittelten Informationen eigenständig zu 
beurteilen und zu analysieren. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Jahresabschluss (2 LVS) 
• Ü: Jahresabschluss (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

• siehe Literaturliste der Veranstaltung 
• Grundkenntnisse der Buchführung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Jahresabschluss (Prüfungsnummer: 61901) 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Vertiefungsmodul 

Modulnummer 262032-100 (Version 01) 
Modulname Mikroökonomie I 
Modulverantwortlich Professur Volkswirtschaftslehre – Mikroökonomie 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Vertieftes Basiswissen der Mikroökonomie (strategische Interaktionen, 

Haushaltstheorie, Produktionstheorie, Wettbewerbstheorie) 
• Einfache Methoden der Entscheidungstheorie, Spieltheorie und 

Optimierung und deren Anwendung im mikroökonomischen Kontext 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
Themen der Mikroökonomie wie strategische Interaktionen, Preise, Märkte 
und Wettbewerb zu erklären und zu analysieren. Sie können 
mikroökonomische Aspekte der ökonomischen und 
wirtschaftspolitischen Diskussion verstehen und kritisch bewerten. Sie 
kennen die einfachen mikroökonomischen Methoden der 
Entscheidungstheorie, Spieltheorie und Optimierung und sind in der Lage, 
diese einzusetzen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Mikroökonomie I (2 LVS) 
• Ü: Mikroökonomie I (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Mikroökonomie I (Prüfungsnummer: 63317) 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Vertiefungsmodul 

Modulnummer 262034-100 (Version 01) 
Modulname Makroökonomie I 
Modulverantwortlich Professur Volkswirtschaftslehre – Makroökonomie 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Ziele der Makroökonomie: Das magische Viereck 
• Elemente der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung 
• Stilisierte Fakten und makroökonomische Daten 
• Gesamtwirtschaftliche Märkte 
• Arbeitslosigkeit, Beschäftigung und Inflation 
• Wachstum und Konjunktur 
• Geld- und Fiskalpolitik 
• Geschichte der Makroökonomik 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studenten ein 
grundlegendes Verständnis der relevanten makroökonomischen Theorien 
und Methoden zur Analyse von Wachstum, Nachhaltigkeit, konjunkturellen 
Schwankungen, Arbeitslosigkeit und Inflation entwickelt. Sie sind in der 
Lage, makroökonomische Phänomene und Politikmaßnahmen in kurz- und 
langfristiger Betrachtung zu erfassen und gegenüber Wissenschaftlern 
und Fachkräften der Volkswirtschaftslehre und anderer Fachgebiete zu 
kommunizieren. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Makroökonomie I (2 LVS) 
• Ü: Makroökonomie I (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Makroökonomie I (Prüfungsnummer: 63308) 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Vertiefungsmodul 

Modulnummer 262036-200 (Version 01) 
Modulname Grundlagen der empirischen Wirtschaftsforschung 
Modulverantwortlich Juniorprofessur Volkswirtschaftslehre – Empirische Wirtschafts-

forschung 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Einblick in die Anwendung wichtiger empirischer Methoden (lineare 

Regressionsanalyse, Hypothesentests, etc.) 
• Unterstützung mit geeigneter Statistik/Ökonometrie-Software 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
die Validität ihnen präsentierter empirischer Studien kritisch zu beurteilen 
und eigene empirische Studien durchzuführen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Grundlagen der empirischen Wirtschaftsforschung (2 LVS) 
• Ü: Grundlagen der empirischen Wirtschaftsforschung (1 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen können durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

Die Veranstaltung baut direkt auf den Grundkenntnissen in Statistik (Modul 
220000-603) auf. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Grundlagen der empirischen 

Wirtschaftsforschung (Prüfungsnummer: 63207) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Vertiefungsmodul 

Modulnummer 262032-202 (Version 01) 
Modulname Computational Economics I 
Modulverantwortlich Professur Volkswirtschaftslehre – Mikroökonomie 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Einsatz computergestützter Methoden zur Untersuchung ökono-

mischer Fragestellungen 
• Grundlegende und objektorientierte Programmiertechniken 
• Arbeiten mit Daten sowie deren Visualisierung 
• Anwendung einer Vielzahl von Berechnungstechniken (z. B. 

Regressionen, Monte-Carlo-Simulation, Netzwerkanalyse, 
agentenbasierte Simulation) auf wirtschaftliche Probleme in einer 
Programmiersprache 

Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
einen Überblick über die wichtigsten Methoden der Computational 
Economics zu geben. Sie können Algorithmen zur Lösung einfacher 
Probleme der Wirtschaftswissenschaften entwerfen und sind in der Lage, 
Programme zu erstellen, die diese Algorithmen implementieren und 
nützliche visuelle oder numerische Ergebnisse liefern. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Vorlesung. 
• V: Computational Economics I (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltung wird in englischer Sprache abgehalten. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• Anrechenbare Studienleistung: semesterbegleitende Bearbeitung von 

fünf Programmierungsaufgaben sowie dazugehörige schriftliche 
Ausarbeitungen (Umfang: je Ausarbeitung ca. 2 Seiten) zu 
Computational Economics I (Prüfungsnummer: 63311) 

Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der Studienleistung 
mindestens „ausreichend“ ist. 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Vertiefungsmodul 

Modulnummer 264031-203 (Version 02) 
Modulname Recht der Information und Kommunikation 
Modulverantwortlich Professur Öffentliches Recht, insbesondere Öffentliches Wirtschaftsrecht 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Grundlagen 
• Recht der Telekommunikationsdatenübertragung 
• Recht der Telekommunikationsdateninhalte 
• Recht des Telekommunikationsdatenschutzes 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studenten vertiefte 
Kenntnisse im Recht der Telekommunikationsdatenübertragung, der TK-
Dateninhalte und des TK-Datenschutzes und können diese erläutern. Sie 
sind in der Lage, Interpendenzen von Informationsgesellschaft und Recht 
im Bereich Telekommunikation sowie grundlegende Fragen für aktuelle 
Probleme zu benennen und zu erklären. Zudem können sie Sachverhalte 
von einfachem Schwierigkeitsgrad in diesem Spezialbereich bearbeiten 
und vertretbar lösen. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Vorlesung. 
• V: Recht der Information und Kommunikation (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltung oder Teile davon können in englischer Sprache 
abgehalten werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

• Grundkenntnisse im Öffentlichen Recht 
• siehe Literaturliste der Veranstaltung 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Recht der Information und Kommunikation 

(Prüfungsnummer: 64106) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Vertiefungsmodul 

Modulnummer 264032-205 (Version 01) 
Modulname Medienrecht 
Modulverantwortlich Professur Privatrecht und Recht des geistigen Eigentums (Jura II) 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Das Modul beinhaltet neben den Grundlagen des Medienrechts (europa- 
und verfassungsrechtliche sowie privatrechtliche Einordnung) 
schwerpunktartige und fallbezogene Einblicke in Theorie und Praxis 
einzelner Rechtsgebiete des Medienrechts, u.a. Internet (einschließlich 
haftungsrechtlicher Aspekte), Social Media, Telekommunikation und 
Presse, elektronischer und medialer Geschäftsverkehr. Ebenso werden die 
Grenzen medialer Präsenz thematisiert, u.a. Daten- und Jugendschutz. 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
grundlegende Fragen des Medienrechts zu benennen und diese bei der 
Nutzung und Anwendung medialer Dienste zu erläutern. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Vorlesung. 
• V: Medienrecht (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

Gesetze: 
• Vorschriftensammlung zum Medienrecht (z.B. Medienrecht, CF Müller 

Verlag) 
Weiterführende Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Medienrecht (Prüfungsnummer: 64216) 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr in der Regel im Wintersemester 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 
150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Vertiefungsmodul 

Modulnummer 264032-206 (Version 01) 
Modulname Recht des geistigen Eigentums (Innovationsrecht) 
Modulverantwortlich Professur Privatrecht und Recht des geistigen Eigentums (Jura II) 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Das Modul Recht des geistigen Eigentums (Innovationsrecht) befasst sich 
mit den Charakteristika der Immaterialgüter im Unterschied zum 
materiellen Eigentum. Es werden die verschiedenen Immaterialgüter und 
deren Schutzmöglichkeit (Urheberrecht und gewerbliche Schutzrechte: 
u.a. Patent, Designschutz/Geschmacksmuster, Marke) ausführlich 
dargestellt, ebenso deren Schutzbereiche, die Rechtsfolgen im 
Verletzungsfall sowie die Erschöpfung von Immaterialgüterrechten. Auf 
europäische und internationale Bezüge (u.a. Territorialprinzip, 
internationale Verträge) wird an den relevanten Stellen eingegangen - 
ebenso auf Aspekte des IP-Managements.  
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
grundlegendes Wissen im Bereich des geistigen Eigentums zu benennen, 
zu analysieren und anzuwenden, wodurch sie sich für strategische 
Positionen in Bereichen der Wirtschaft qualifizieren. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Vorlesung. 
• V: Recht des geistigen Eigentums (Innovationsrecht) (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

Gesetzestexte: 
• Urheberrechtsgesetz (UrhG) 
• Markengesetz (MarkenG) 
• Patentgesetz (PatG) 
Weiterführende Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Recht des geistigen Eigentums 

(Innovationsrecht) (Prüfungsnummer: 64209) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr in der Regel im Sommersemester 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 150 
AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Vertiefungsmodul 

Modulnummer 264032-207 (Version 01) 
Modulname Recht und Technik (Technikrecht) 
Modulverantwortlich Professur Privatrecht und Recht des geistigen Eigentums (Jura II) 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
• Technikrecht/Technologierecht/Recht neuer Technologien 
• Aufzeigen der Schnittstellen von Recht und Technik 
• Produktverantwortung/-haftung (zivil- und strafrechtliche Grundlagen 

– auch rechtsvergleichend) 
• Normung, Zertifizierung und Akkreditierung 
• Europäische und nationale Marktüberwachung 
• Aktuelle Themen mit technikrechtlichem Bezug (je nach 

Teilnehmerkreis), z. B. Cloud-Computing, E-Commerce, Elektro-
mobilität, Industrie 4.0, Künstliche Intelligenz 

Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss dieses interdisziplinären Moduls sind die 
Studenten in der Lage, die Schnittstellen zwischen Rechtswissenschaft 
und Technik/Technologie zu erkennen, gegenüberzustellen und zu 
analysieren. Durch den hohen Praxisbezug des Moduls werden auch 
Nichtjuristen befähigt, rechtswissenschaftliche Inhalte unternehmens-
bezogen anzuwenden. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Vorlesung. 
• V: Recht und Technik (Technikrecht) (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

Relevante Gesetzestexte: 
• Bürgerliches Gesetzbuch (BGB), Produkthaftungsgesetz (ProdHaftG), 

Produktsicherheitsgesetz (ProdSG), ggf. Vertrag über die Arbeitsweise 
der Europäischen Union (AEUV), Gesetz gegen Wettbewerbsbe-
schränkungen (GWB), www.gesetze-im-internet.de (nicht zur Klausur) 

Literatur (s. auch Bibliothek): 
• Ensthaler/Gesmann-Nuissl/Müller: Technikrecht – Rechtliche Grund-

lagen des Technologiemanagements, Springer www.springerlink.com 
Darüberhinausgehende, themenspezifische Literatur wird in der 
Veranstaltung bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist für alle Studiengänge mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Ausrichtung sowie für den Lehrexport geeignet. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Recht und Technik (Technikrecht) 

(Prüfungsnummer: 64206) 
Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr in der Regel im Wintersemester 
angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 
150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Vertiefungsmodul 

Modulnummer 263000-200 (Version 01) 
Modulname Wirtschaftsinformatik-Seminar 
Modulverantwortlich Studiendekan für den Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Im Rahmen der Seminararbeit mit anschließender Präsentation sollen 
aktuelle Forschungsthemen recherchiert und das Beherrschen 
wissenschaftlicher Arbeitsweisen demonstriert und ausgebaut werden.  
Hierfür reflektieren die Studenten (einzeln oder in der Gruppe) im Rahmen 
der Vorbereitungsphase relevante Methoden des wissenschaftlichen 
Arbeitens. Thema und Inhalte der Seminararbeit und Präsentation werden 
von dem Dozenten zu Beginn der Bearbeitungszeit besprochen. 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studenten in der Lage, 
eine wissenschaftliche Aufgabenstellung in vorgegebener Zeit selbständig 
zu bearbeiten und anschließend mit geeigneten Moderationstechniken zu 
präsentieren. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Seminar. 
• S: Wirtschaftsinformatik-Seminar (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltung kann durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

--- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• Seminararbeit (Umfang: ca. 20 Seiten ohne Verzeichnisse und 

Anhänge, Bearbeitungszeit: 15 Wochen) sowie 15-minütige 
Präsentation zu Wirtschaftsinformatik-Seminar (Prüfungsnummer: 
65102) 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

150 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Modul Praktikum 

Modulnummer 263000-201 (Version 01) 
Modulname Praktikum 
Modulverantwortlich Studiendekan für den Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Im Praktikum werden die Unternehmenspraxis und der Transfer 
theoretischen Wissens in die Praxis kennengelernt und insbesondere 
praktische Erfahrungen im Umgang mit IT-bezogenem Methoden- und 
Fachwissen erworben. Hierfür wird in einem Unternehmen der Wirtschaft 
oder Verwaltung ein abgeschlossenes (Teil- )Projekt durchgeführt, 
wodurch zudem auch die soziale Kompetenz der Studenten ausgebaut 
werden soll. 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Absolvieren des Praktikums sind die Studenten in der 
Lage, einen Wissenstransfer der im Studium erworbenen theoretischen 
Kenntnisse in die Praxis auszuführen. Sie entwickeln eine Vertrautheit mit 
berufstypischen Tätigkeiten und Vorgehensweisen sowie entsprechende 
Verhandlungskompetenz. Sie sind darauf vorbereitet, komplexe 
Situationen des Berufsalltags zu bewältigen. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Praktikum. 
• P: Praktikum (300 AS, ca. 8 Wochen) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

empfohlen: Module des 1. bis 3. Fachsemesters 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

--- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• Anrechenbare Studienleistung: Praktikumsbericht (Umfang: max. 10 

Seiten ohne Verzeichnisse und Anhänge, Bearbeitungszeit: 12 Wochen) 
sowie 15-minütige Präsentation der Ergebnisse des Praktikums 
(Prüfungsnummer: I_B_WI-8110) 

Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der Studienleistung 
mindestens „ausreichend“ ist. 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt.  

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

300 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Modul Bachelor-Arbeit 

Modulnummer 260000-502 (Version 01) 
Modulname Bachelor-Arbeit 
Modulverantwortlich Studiendekan für den Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik 
Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Inhalte: 
Im Modul wird unter Betreuung eine wirtschaftswissenschaftliche 
Problemstellung mit wissenschaftlichen Methoden bearbeitet. Die 
Bearbeitung setzt sich in der Regel aus Literaturarbeit und eigenständiger 
Arbeit am gestellten Problem zusammen. Zur Bachelorarbeit gehört die 
angemessene Darstellung der Ergebnisse in einem schriftlichen Bericht. 
Im Rahmen eines Kolloquiums werden die Ergebnisse der Bachelorarbeit 
präsentiert und diskutiert. 
Qualifikationsziele: 
Nach Anfertigung der Bachelorarbeit sind die Studenten in der Lage, 
innerhalb einer vorgegebenen Frist ein fachspezifisches bzw. 
fachübergreifendes Problem im Bereich der Wirtschaftsinformatik 
selbstständig mit wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. Das 
Kolloquium befähigt die Studenten zudem, ihre Ergebnisse in geeigneter 
Form zu präsentieren und wissenschaftlich zu diskutieren. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Kolloquium. 
• K: Konsultationen und Kolloquium (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltung kann durch englischsprachige Inhalte ergänzt 
werden. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und 
Fähigkeiten) 

empfohlen: Module des 1. bis 5. Fachsemesters 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

--- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzungen für die einzelnen 
Prüfungsleistungen und die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzungen für die Bachelorarbeit sind: 
• erfolgreiches Absolvieren der Allgemeinen Basismodule sowie der 

Fachspezifischen Basismodule 
• erfolgreiches Absolvieren von Vertiefungsmodulen im Umfang von 35 

LP aus den Bereichen 3a) bis 3c) 
• erfolgreiches Absolvieren des Moduls 263000-200:  

Wirtschaftsinformatik-Seminar 
Zulassungsvoraussetzung für die mündliche Prüfung ist: 
• Bachelorarbeit mit mindestens „ausreichend“ bewertet 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind 
folgende Prüfungsleistungen zu erbringen: 
• Bachelorarbeit (Umfang: ca. 40 Seiten, Bearbeitungszeit: 9 Wochen, bei 

einem Studium in Teilzeit 18 Wochen) (Prüfungsnummer: I_B_WI-9110) 
• 30-minütige mündliche Prüfung zur Bachelorarbeit (Kolloquium) 

(Prüfungsnummer: I_B_WI-9120) 
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Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss 
 Bachelor of Science 

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul werden 15 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistungen und die Bildung der Modulnote sind 
in § 10 der Prüfungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen: 
• Bachelorarbeit, Gewichtung 4 – Bestehen erforderlich 
• mündliche Prüfung zur Bachelorarbeit (Kolloquium), Gewichtung 1 – 

Bestehen erforderlich 
Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 

450 AS. 
Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Prüfungsordnung für den Studiengang Wirtschaftsinformatik 
mit dem Abschluss Bachelor of Science (B.Sc.) 

an der Technischen Universität Chemnitz 
Vom 4. Juli 2024 

Aufgrund von § 14 Abs. 4 i. V. m. § 35 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Hochschulgesetz - SächsHSG) vom 31. Mai 2023 (SächsGVBl. S. 329), das zuletzt durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 31. Januar 2024 (SächsGVBl. S. 83, 87) geändert worden ist, hat der Fakultätsrat 
der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften der Technischen Universität Chemnitz die folgende 
Prüfungsordnung erlassen: 

Inhaltsübersicht 

Teil 1: Allgemeine Bestimmungen 

§ 1 Regelstudienzeit 
§ 2 Prüfungsaufbau 
§ 3 Fristen 
§ 4 Zulassungsverfahren, Bekanntgabe von Prüfungsterminen und Prüfungsergebnissen 
§ 5 Arten der Prüfungsleistungen 
§ 6 Mündliche Prüfungsleistungen 
§ 7 Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten, Antwort-Wahl-Verfahren 
§ 8 Alternative Prüfungsleistungen 
§ 9 Projektarbeiten 
§ 10 Bewertung der Prüfungsleistungen, Bildung und Gewichtung der Noten 
§ 11 Rücknahme der Anmeldung, Versäumnis, Rücktritt 
§ 12 Täuschung, Ordnungsverstoß, Mängel im Prüfungsverfahren  
§ 13 Bestehen und Nichtbestehen von Prüfungen 
§ 14 Wiederholung von Modulprüfungen 
§ 15 Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen 
§ 16 Prüfungsausschuss 
§ 17 Prüfer und Beisitzer 
§ 18 Zweck der Bachelorprüfung 
§ 19 Ausgabe des Themas, Abgabe, Bewertung und Wiederholung der Bachelorarbeit 
§ 20 Zeugnis und Bachelorurkunde 
§ 21 Ungültigkeit der Bachelorprüfung 
§ 22 Einsicht in die Prüfungsakte 
§ 23 Widerspruchsverfahren 

Teil 2: Fachspezifische Bestimmungen 

§ 24 Studienaufbau und Studienumfang 
§ 25 Gegenstand, Art und Umfang der Bachelorprüfung 
§ 26 Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit, Kolloquium 
§ 27 Hochschulgrad 

Teil 3: Schlussbestimmungen 

§ 28 Inkrafttreten und Veröffentlichung, Übergangsregelung 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden in der Regel das generische Maskulinum 
verwendet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten selbstverständlich für alle Geschlechter. 
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Teil 1 
Allgemeine Bestimmungen 

§ 1 
Regelstudienzeit 

Der Studiengang hat eine Regelstudienzeit von sechs Semestern (drei Jahren), bei einem Studium in Teilzeit 
von zwölf Semestern (sechs Jahren). Die Regelstudienzeit umfasst das Studium sowie alle Modulprüfungen 
einschließlich des Moduls Bachelor-Arbeit.  

§ 2 
Prüfungsaufbau 

(1) Die Bachelorprüfung besteht aus Modulprüfungen. Modulprüfungen bestehen in der Regel aus einer 
Prüfungsleistung. Modulprüfungen werden studienbegleitend abgenommen. 
(2) Für die Zulassung zu einer Prüfungsleistung können Leistungsnachweise (Prüfungsvorleistungen) 
gefordert sowie sonstige Anforderungen bestimmt werden.  
(3) Jeweils vorgesehene Prüfungsleistungen und Zulassungsvoraussetzungen werden in den 
Modulbeschreibungen festgelegt. 

§ 3 
Fristen 

(1) Die Bachelorprüfung soll innerhalb der Regelstudienzeit abgelegt werden. 
(2) Durch das Lehrangebot wird sichergestellt, dass Prüfungsvorleistungen und Modulprüfungen in den in 
der Studienordnung vorgesehenen Zeiträumen (Prüfungsleistungen in der Regel im Anschluss an die 
Vorlesungszeit) abgelegt werden können. 

§ 4 
Zulassungsverfahren, Bekanntgabe von Prüfungsterminen und Prüfungsergebnissen 

(1) Die Bachelorprüfung kann nur ablegen, wer 
1. in den Bachelorstudiengang Wirtschaftsinformatik an der Technischen Universität Chemnitz 

immatrikuliert ist und 
2. die Bachelorprüfung im gleichen Studiengang nicht endgültig nicht bestanden hat und  
3. die im Einzelnen in den Modulbeschreibungen für die jeweilige Prüfungsleistung festgelegten 

Zulassungsvoraussetzungen erbracht hat.  
(2) Die Zulassung zur Bachelorprüfung ist für jede Prüfungsleistung innerhalb des vom Zentralen 
Prüfungsamt für die jeweilige Prüfungsleistung festgelegten Anmeldezeitraums, welcher spätestens drei 
Wochen vor dem Prüfungstermin endet, schriftlich oder elektronisch unter Nutzung des SBservice beim 
Zentralen Prüfungsamt zu beantragen. Wurde vom Zentralen Prüfungsamt für eine Prüfungsleistung kein 
Anmeldezeitraum festgelegt, ist der Antrag bis spätestens drei Wochen vor dem Prüfungstermin 
einzureichen. Dem Antrag sind beizufügen:  
1. eine Angabe des Moduls, auf das sich die Prüfungsleistung beziehen soll, 
2. eine Erklärung des Prüflings zum Vorliegen der in Absatz 1 genannten Zulassungsvoraussetzungen, 
3. eine Erklärung des Prüflings darüber, dass die Prüfungsordnung bekannt ist und ob er bereits eine 

Bachelorprüfung im gleichen Studiengang nicht bestanden oder endgültig nicht bestanden hat oder ob 
er sich in einem laufenden Prüfungsverfahren befindet. 

(3) Über die Zulassung nach Absatz 2 entscheidet der Prüfungsausschuss, in dringenden Fällen dessen 
Vorsitzender. 
(4) Personen, die sich das in der Studien- und Prüfungsordnung geforderte Wissen und Können angeeignet 
haben, können in Abweichung von Absatz 1 Nr. 1 den berufsqualifizierenden Abschluss als Externer in einer 
Hochschulprüfung erwerben. Über den Antrag auf Zulassung zur Bachelorprüfung sowie über das 
Prüfungsverfahren und über die zu erbringenden Prüfungsleistungen, die den Anforderungen der 
Prüfungsordnung entsprechen müssen, entscheidet der Prüfungsausschuss. 
(5) Die Zulassung zu einer Prüfungsleistung der Bachelorprüfung darf nur abgelehnt werden, wenn 
1. die in Absatz 1 genannten Voraussetzungen oder die Verfahrensvorschriften nach Absatz 2 nicht erfüllt 

sind, 
2. die gemäß Absatz 2 Satz 3 vorzulegenden Unterlagen unvollständig sind oder 
3. der Prüfling im gleichen Studiengang die Bachelorprüfung endgültig nicht bestanden hat. 
(6) Die Zulassung zu einer Prüfungsleistung wird spätestens zwei Wochen vor Prüfungsbeginn durch das 
Zentrale Prüfungsamt über den SBservice bekannt gegeben. Der Student ist verpflichtet, die 
ordnungsgemäße Anmeldung im SBservice zu überprüfen. Stehen Module oder innerhalb eines Moduls 
Prüfungsleistungen zur Wahl, gelten die vom Studenten gewählten Prüfungsleistungen ab der Zulassung als 
verpflichtend zu erbringende Prüfungsleistungen, sofern nicht die Anmeldung zu Prüfungsleistungen 
rechtzeitig zurückgenommen oder der Rücktritt von Prüfungsleistungen wirksam erklärt wurde. 
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(7) Der Prüfling wird rechtzeitig über die Termine, zu denen die Modulprüfungen zu erbringen sind, und über 
die Aus- und Abgabezeitpunkte von Hausarbeiten und der Bachelorarbeit informiert. Die Bekanntgabe von 
Prüfungsterminen, Zulassungen und Prüfungsergebnissen erfolgt im Zentralen Prüfungsamt sowie im 
SBservice. Das Nichtbestehen und das endgültige Nichtbestehen von Modulprüfungen werden dem Prüfling 
schriftlich bekannt gegeben. 

§ 5 
Arten der Prüfungsleistungen 

(1) Prüfungsleistungen sind 
1. mündlich (§ 6) und/oder 
2. durch Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten sowie Aufgaben im Antwort-Wahl-Verfahren  

(§ 7) und/oder 
3. durch alternative Prüfungsleistungen (§ 8) und/oder 
4. durch Projektarbeiten (§ 9) 
zu erbringen. 
(2) Macht ein Prüfling durch ein ärztliches Zeugnis glaubhaft, dass er wegen chronischer Krankheit oder 
Behinderung nicht in der Lage ist, Prüfungsleistungen ganz oder teilweise in der in der jeweiligen 
Modulbeschreibung vorgesehenen Form abzulegen, so soll der Prüfungsausschuss dem Prüfling auf Antrag 
gestatten, gleichwertige Prüfungsleistungen in einer anderen Form zu erbringen. 
(3) Die Prüfungssprache ist Deutsch. In den Modulbeschreibungen ist geregelt, welche 
Prüfungsvorleistungen und Prüfungsleistungen in englischer Sprache zu erbringen sind oder erbracht 
werden können. Auf Antrag des Prüflings können Prüfungsleistungen in englischer Sprache erbracht werden. 
Der Antrag begründet keinen Rechtsanspruch.   
(4) Über Hilfsmittel, die bei einer Prüfungsleistung benutzt werden dürfen, entscheidet der Prüfer. Die 
zugelassenen Hilfsmittel sind rechtzeitig bekannt zu geben. 

§ 6 
Mündliche Prüfungsleistungen 

(1) Durch mündliche Prüfungsleistungen soll der Prüfling nachweisen, dass er die Zusammenhänge des 
Prüfungsgebietes erkennt und spezielle Fragestellungen in diese Zusammenhänge einordnen kann. Ferner 
soll festgestellt werden, ob der Prüfling über ein dem Stand des Studiums entsprechendes Wissen und 
Können verfügt. 
(2) Mündliche Prüfungsleistungen sind von mehreren Prüfern oder von einem Prüfer in Gegenwart eines 
sachkundigen Beisitzers abzunehmen. 
(3) Mündliche Prüfungsleistungen können als Gruppen- oder als Einzelprüfungsleistungen abgelegt werden. 
Die Prüfungsdauer für jeden einzelnen Prüfling beträgt mindestens 15 Minuten und höchstens 45 Minuten. 
Die jeweilige konkrete Dauer der einzelnen mündlichen Prüfungsleistungen wird in den 
Modulbeschreibungen festgelegt.   
(4) Im Rahmen von mündlichen Prüfungsleistungen können auch Aufgaben mit angemessenem Umfang 
zur schriftlichen Behandlung gestellt werden, solange dadurch der mündliche Charakter der 
Prüfungsleistung gewahrt bleibt. 
(5) Die wesentlichen Gegenstände, Dauer, Verlauf und Note der mündlichen Prüfungsleistung sind in einem 
Protokoll festzuhalten, das von den Prüfern bzw. bei Gegenwart eines Beisitzers von dem Prüfer und dem 
Beisitzer zu unterzeichnen ist. Ergebnis und Note sind dem Prüfling jeweils im Anschluss an die mündliche 
Prüfungsleistung bekannt zu geben; dabei sind die Vorgaben des Datenschutzrechts zu beachten. Das 
Protokoll ist der Prüfungsakte beizufügen. 
(6) Studenten, die sich zu einem späteren Prüfungszeitraum der gleichen Prüfung unterziehen wollen, 
können nach Maßgabe der räumlichen Verhältnisse durch den/die Prüfer als Zuhörer zugelassen werden, es 
sei denn, der Prüfling widerspricht. Die Zulassung erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des 
Prüfungsergebnisses. 
(7) In begründeten Ausnahmefällen kann der Prüfungsausschuss beschließen, dass in der folgenden 
Prüfungsperiode anstelle der in der Modulbeschreibung vorgesehenen mündlichen Prüfung eine schriftliche 
Prüfung stattfindet. Die dafür vorgesehene Prüfungsdauer ist festzulegen. Der Beschluss des 
Prüfungsausschusses ist zum Beginn des jeweiligen Semesters bekannt zu geben. 

§ 7 
Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten, Antwort-Wahl-Verfahren 

(1) Die schriftlichen Prüfungsleistungen umfassen Klausurarbeiten und sonstige schriftliche Arbeiten, in 
denen der Prüfling nachweist, dass er auf der Basis des notwendigen Grundlagenwissens in begrenzter Zeit 
mit den gängigen Methoden seines Faches Aufgaben lösen bzw. Themen bearbeiten kann. Bei schriftlichen 
Prüfungsleistungen können dem Prüfling Themen bzw. Aufgaben zur Auswahl gegeben werden.  
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(2) Schriftliche Prüfungsleistungen, deren Bestehen Voraussetzung für die Fortsetzung des Studiums ist, 
werden in der Regel von zwei Prüfern bewertet. Das Bewertungsverfahren soll acht Wochen nicht 
überschreiten. 
(3) Die Dauer von schriftlichen Prüfungsleistungen darf 60 Minuten nicht unterschreiten und die 
Höchstdauer von 300 Minuten nicht überschreiten. Die jeweilige konkrete Dauer der einzelnen schriftlichen 
Prüfungsleistungen wird in den Modulbeschreibungen festgelegt. 
(4) In begründeten Ausnahmefällen kann der Prüfungsausschuss beschließen, dass in der folgenden 
Prüfungsperiode anstelle der in der Modulbeschreibung vorgesehenen schriftlichen Prüfung eine mündliche 
Prüfung stattfindet. Die dafür vorgesehene Prüfungsdauer ist festzulegen. Der Beschluss des 
Prüfungsausschusses ist zum Beginn des jeweiligen Semesters bekannt zu geben. 
(5) Prüfungsleistungen können auch im Antwort-Wahl-Verfahren (Multiple choice) abgeprüft werden. Die 
Aufgaben für das Antwort-Wahl-Verfahren sind in der Regel durch zwei Prüfer zu entwerfen. Die Antwort-
Wahl-Aufgaben werden als Einfach-Wahlaufgaben (stets nur eine korrekte Antwort möglich) und/oder 
Mehrfach-Wahlaufgaben (eine oder mehrere korrekte Antwort/en möglich) gestellt. Die Aufgaben müssen 
auf die für das jeweilige Modul erforderlichen Kenntnisse ausgerichtet sein und zuverlässige 
Prüfungsergebnisse ermöglichen. Bei der Aufstellung der Aufgaben ist neben dem Bewertungsmaßstab 
(Punktzahl, Gewichtungsfaktor) auch festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. Die 
Aufgaben sind vor der Feststellung des Prüfungsergebnisses durch die Prüfer darauf zu überprüfen, ob sie 
gemessen an den Anforderungen gemäß Satz 4 fehlerhaft sind. Ergibt die Überprüfung, dass einzelne 
Aufgaben fehlerhaft sind, sind diese bei der Feststellung des Prüfungsergebnisses nicht zu berücksichtigen 
und die Zahl der für die Ermittlung des Prüfungsergebnisses zu berücksichtigenden Aufgaben mindert sich 
entsprechend. Die Verminderung der Aufgabenzahl darf sich nicht zum Nachteil des Prüflings auswirken. 
Die Auswertung der Aufgaben im Antwort-Wahl-Verfahren kann automatisiert erfolgen.  

§ 8 
Alternative Prüfungsleistungen 

(1) Alternative Prüfungsleistungen werden insbesondere im Rahmen von Seminaren, Praktika, Planspielen 
oder Übungen erbracht. Die Leistung erfolgt insbesondere in Form von schriftlichen Ausarbeitungen, 
Hausarbeiten, Referaten oder protokollierten praktischen Leistungen im Rahmen einer oder mehrerer 
Lehrveranstaltung/en. Die Leistungen müssen individuell zurechenbar sein und werden für jeden Prüfling 
gesondert bewertet. Bei Hausarbeiten und in der Regel auch bei anderen schriftlichen Ausarbeitungen hat 
der Prüfling zu versichern, dass er diese selbständig angefertigt und keine anderen als die angegebenen 
Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. 
(2) Für die Bewertung von alternativen Prüfungsleistungen gelten § 6 Abs. 2 und 5 und § 7 Abs. 2 
entsprechend. 
(3) Dauer und Umfang von alternativen Prüfungsleistungen werden in den Modulbeschreibungen festgelegt. 

§ 9 
Projektarbeiten 

(1) Projektarbeiten werden als Einzel- oder Gruppenarbeiten durchgeführt. Hierbei wird in der Regel die 
Fähigkeit zur Teamarbeit und insbesondere zur Entwicklung, Durchsetzung und Präsentation von Konzepten 
nachgewiesen. Die Leistungen müssen individuell zurechenbar sein und werden für jeden Prüfling gesondert 
bewertet. Bei Projektarbeiten soll der Prüfling nachweisen, dass er an einer größeren Aufgabe Ziele 
definieren sowie interdisziplinäre Lösungsansätze und Konzepte erarbeiten kann. Eine Projektarbeit besteht 
in der Regel aus der mündlichen Präsentation und einer schriftlichen Auswertung oder Dokumentation der 
Ergebnisse. 
(2) Für Projektarbeiten, deren Bestehen Voraussetzung für die Fortsetzung des Studiums ist, gelten § 6 
Abs. 2 und 5 und § 7 Abs. 2 entsprechend. 
(3) Die Dauer der mündlichen Präsentation und der Umfang der schriftlichen Ausarbeitung werden in der 
Modulbeschreibung festgelegt. 

§ 10 
Bewertung der Prüfungsleistungen, Bildung und Gewichtung der Noten 

(1) Die Noten für die einzelnen Prüfungsleistungen werden von den jeweiligen Prüfern festgesetzt. Für die 
Bewertung von Prüfungsleistungen sind folgende Noten zu verwenden; abweichend davon gilt für 
Prüfungsleistungen im Antwort-Wahl-Verfahren (Multiple choice) Absatz 6: 

1  -  sehr gut  (eine hervorragende Leistung), 
2  -  gut   (eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen Anforderungen liegt), 
3  -  befriedigend (eine Leistung, die den durchschnittlichen Anforderungen entspricht), 
4  -  ausreichend (eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den Anforderungen genügt), 
5  -  nicht ausreichend (eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den Anforderungen nicht mehr 

genügt). 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________

1164



 

Zur differenzierten Bewertung von Prüfungsleistungen können einzelne Noten um 0,3 auf Zwischenwerte 
erhöht oder erniedrigt werden; die Noten  0,7,  4,3,  4,7  und  5,3  sind dabei ausgeschlossen. Wird eine 
Prüfungsleistung von zwei oder mehreren Prüfern bewertet, ergibt sich die Note der Prüfungsleistung aus 
dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen. Dabei wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma 
ohne Rundung berücksichtigt; alle weiteren Stellen werden gestrichen. Die Prüfer können die durch Bildung 
des arithmetischen Mittels errechnete Note der Prüfungsleistung auf eine gemäß den Sätzen 2 und 3 
zulässige Note auf- oder abrunden. Ergibt sich ein Notenwert von größer als 4,0, ist die Bewertung der 
Prüfungsleistung „nicht ausreichend“. 
(2) Besteht eine Modulprüfung aus mehreren Prüfungsleistungen, errechnet sich die Modulnote aus dem 
gemäß Modulbeschreibung gewichteten arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen, 
ansonsten ergibt die Note der Prüfungsleistung die Modulnote. Für die Bildung des arithmetischen Mittels 
gilt Absatz 1 Satz 5 entsprechend. Die Modulnoten entsprechen den folgenden Prädikaten: 

bei einem Durchschnitt bis einschließlich 1,5    -   sehr gut, 
bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschließlich 2,5  -   gut, 
bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschließlich 3,5  -   befriedigend, 
bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschließlich 4,0  -   ausreichend, 
bei einem Durchschnitt ab 4,1     -   nicht ausreichend. 

(3) Für das Bestehen des Moduls Bachelor-Arbeit ist notwendig, dass die Bachelorarbeit von beiden Prüfern 
mindestens mit „ausreichend“ (4,0) bewertet wird. Die Note für die Bachelorarbeit errechnet sich aus dem 
arithmetischen Mittel der Noten der beiden Prüfer.  
(4) Für die Bachelorprüfung wird eine Gesamtnote gebildet. Die Gesamtnote errechnet sich aus dem 
gewichteten arithmetischen Mittel der Modulnoten einschließlich der Note des Moduls Bachelor-Arbeit (vgl. 
§ 25). Für die Bildung der Gesamtnote gelten Absatz 1 Satz 5 und Absatz 2 Satz 3 entsprechend.  
(5) Werden Studienleistungen als Prüfungsleistungen angerechnet (Anrechenbare Studienleistungen), 
müssen sie in Art und Umfang Prüfungsleistungen entsprechen. Die Bachelorprüfung darf nicht überwiegend 
durch Anrechnung von Studienleistungen erbracht werden. Über die Anrechnung entscheidet der 
Prüfungsausschuss. 
(6) Eine im Antwort-Wahl-Verfahren erbrachte Prüfungsleistung ist bestanden, wenn der Prüfling die 
Mindestpunktzahl erreicht hat. Die Mindestpunktzahl ist der geringere der beiden nachstehenden 
Grenzwerte: 
1. 50 Prozent der erzielbaren Punkte (absolute Bestehensgrenze) oder  
2. um 10 Prozent reduzierte Punktzahl der von den Prüflingen durchschnittlich erzielten Punkte, jedoch 

mindestens 40 Prozent der erzielbaren Punkte (relative Bestehensgrenze).  
Hat der Prüfling die erforderliche Mindestpunktzahl erreicht, sind folgende Noten zu verwenden: 

1,0 - sehr gut, wenn er mindestens 90 Prozent,  
1,3 - sehr gut, wenn er mindestens 80, aber weniger als 90 Prozent,  
1,7 - gut, wenn er mindestens 70, aber weniger als 80 Prozent,  
2,0 - gut, wenn er mindestens 60, aber weniger als 70 Prozent,  
2,3 - gut, wenn er mindestens 50, aber weniger als 60 Prozent,  
2,7 - befriedigend, wenn er mindestens 40, aber weniger als 50 Prozent,  
3,0 - befriedigend, wenn er mindestens 30, aber weniger als 40 Prozent,  
3,3 - befriedigend, wenn er mindestens 20, aber weniger als 30 Prozent,  
3,7 - ausreichend, wenn er mindestens 10, aber weniger als 20 Prozent,  
4,0 - ausreichend, wenn er keine oder weniger als 10 Prozent der darüber hinaus erzielbaren Punkte erhalten 
hat. 

Hat der Prüfling die für das Bestehen der Prüfung erforderliche Mindestpunktzahl nicht erreicht, wird die 
Prüfungsleistung mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet. 

§ 11 
Rücknahme der Anmeldung, Versäumnis, Rücktritt 

(1) Der Prüfling kann die Anmeldung zu einer Prüfungsleistung ohne Angabe von Gründen zurücknehmen. 
Diese Mitteilung muss dem Zentralen Prüfungsamt bis eine Woche vor dem jeweiligen Prüfungstermin 
zugehen. 
(2) Eine Prüfungsleistung gilt als mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet, wenn der Prüfling einen für ihn 
bindenden Prüfungstermin ohne triftigen Grund versäumt oder wenn er von einer Prüfung, die er angetreten 
hat, ohne triftigen Grund zurücktritt. Dasselbe gilt, wenn eine Prüfungsleistung nicht innerhalb der 
vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird. 
(3) Die für den Rücktritt oder das Versäumnis geltend gemachten Gründe müssen unverzüglich beim 
Zentralen Prüfungsamt schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit des Prüflings ist 
in der Regel ein ärztliches Attest vorzulegen. In Zweifelsfällen kann die Vorlage eines amtsärztlichen 
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Attestes verlangt werden. Soweit die Einhaltung von Fristen für die erstmalige Anmeldung zur Prüfung, die 
Wiederholung von Prüfungen, die Gründe für das Versäumnis von Prüfungen und die Einhaltung von 
Bearbeitungszeiten für Prüfungsarbeiten betroffen sind, steht der Krankheit des Prüflings die Krankheit eines 
von ihm überwiegend allein zu versorgenden Kindes gleich. 

§ 12 
Täuschung, Ordnungsverstoß, Mängel im Prüfungsverfahren 

(1) Versucht der Prüfling das Ergebnis seiner Prüfungsleistung durch Täuschung, z.B. durch Benutzung 
nicht zugelassener Hilfsmittel, zu beeinflussen, wird die betreffende Prüfungsleistung mit „nicht 
ausreichend“ (5,0) bewertet. 
(2) Ein Prüfling, der den ordnungsgemäßen Ablauf der Prüfung stört, kann von dem jeweiligen Prüfer oder 
Aufsichtsführenden von der Fortsetzung der Prüfungsleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall wird 
die Prüfungsleistung mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet. 
(3) Erweist sich, dass ein Prüfungsverfahren mit Mängeln behaftet war, welche die Prüfungsleistung 
beeinflusst haben, so kann auf Antrag eines Prüflings oder von Amts wegen angeordnet werden, dass für 
einen bestimmten Prüfling oder alle Prüflinge die Prüfung oder einzelne Teile derselben neu angesetzt 
werden. In diesem Fall sind die bereits erbrachten Prüfungsergebnisse ungültig. 
(4) Mängel im Prüfungsverfahren müssen während der Prüfung mündlich oder schriftlich bei dem Prüfer 
oder Aufsichtsführenden oder unverzüglich nach der Prüfung schriftlich beim Vorsitzenden des 
Prüfungsausschusses geltend gemacht werden. 

§ 13 
Bestehen und Nichtbestehen von Prüfungen 

(1) Modulprüfungen sind bestanden, wenn sie mindestens mit „ausreichend“ (4,0) bewertet wurden. Werden 
in den Modulbeschreibungen mit „Bestehen erforderlich“ gekennzeichnete Prüfungsleistungen mit „nicht 
ausreichend“ bewertet, ist die Modulprüfung nicht bestanden. Nicht bestandene Modulprüfungen, welche 
nicht innerhalb eines Jahres bzw. bei einem Studium in Teilzeit innerhalb von zwei Jahren (§ 14 Abs. 1) 
wiederholt wurden oder die bei Wiederholung mit „nicht ausreichend“ bewertet wurden, führen erneut zum 
Nichtbestehen der Modulprüfung. Wurde ein Antrag auf eine zweite Wiederholung der Modulprüfung (§ 14 
Abs. 2) nicht rechtzeitig gestellt, wurde eine zweite Wiederholungsprüfung nicht zum nächstmöglichen 
Prüfungstermin abgelegt oder wurde diese Prüfung erneut mit „nicht ausreichend“ bewertet, gilt die 
Modulprüfung als „endgültig nicht bestanden“. 
(2) Mit dem endgültigen Nichtbestehen einer Modulprüfung gilt die Bachelorprüfung als „endgültig nicht 
bestanden“. 
(3) Die Bachelorprüfung ist bestanden, wenn sämtliche Modulprüfungen bestanden sind. Eine 
Bachelorprüfung, die nicht innerhalb von vier Semestern nach Abschluss der Regelstudienzeit bzw. bei 
einem Studium in Teilzeit innerhalb von acht Semestern nach Abschluss der Regelstudienzeit abgelegt 
worden ist, gilt als „nicht bestanden“. 

§ 14 
Wiederholung von Modulprüfungen 

(1) Bei Nichtbestehen einer Modulprüfung (Bewertung „nicht ausreichend“) ist eine Wiederholungsprüfung 
möglich. Besteht die Modulprüfung aus mehreren Prüfungsleistungen, so können mit „nicht ausreichend“ 
bewertete Prüfungsleistungen nur insoweit wiederholt werden, wie dies zum Bestehen der Modulprüfung 
erforderlich ist. Hiervon unabhängig sind Prüfungsleistungen, welche in den Modulbeschreibungen mit 
„Bestehen erforderlich“ gekennzeichnet sind und mit „nicht ausreichend“ bewertet wurden, zu wiederholen. 
Eine Wiederholungsprüfung ist nur innerhalb eines Jahres zulässig bzw. bei einem Studium in Teilzeit 
innerhalb von zwei Jahren. Diese Frist beginnt mit der Bekanntgabe des Ergebnisses der Modulprüfung. 
Nach Ablauf dieser Frist gilt die Modulprüfung als „nicht bestanden“. 
(2) Die Zulassung zu einer zweiten Wiederholungsprüfung ist nur auf Antrag zum nächstmöglichen 
Prüfungstermin möglich. Eine weitere Wiederholungsprüfung ist nicht zulässig. 
(3) Die Wiederholung einer bestandenen Prüfungsleistung ist nicht zulässig. 

§ 15 
Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen 

(1) Studienzeiten, Studienleistungen und Prüfungsleistungen aus anderen Studiengängen werden auf 
Antrag des Studenten angerechnet, es sei denn, es bestehen wesentliche Unterschiede hinsichtlich der 
erworbenen Kompetenzen. Dabei ist kein schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und 
Gesamtbewertung vorzunehmen. Über die Anrechnung entscheidet der Prüfungsausschuss. Die 
Nichtanrechnung ist schriftlich zu begründen. Bei der Anerkennung und Anrechnung von Studienzeiten, 
Studienleistungen und Prüfungsleistungen, die außerhalb der Bundesrepublik Deutschland erbracht wurden, 
sind die von der Kultusministerkonferenz (KMK) und Hochschulrektorenkonferenz (HRK) gebilligten 
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Äquivalenzvereinbarungen sowie Absprachen im Rahmen von Hochschulkooperationsvereinbarungen zu 
beachten. 
(2) Außerhalb des Hochschulwesens erworbene Qualifikationen werden auf Antrag des Studenten 
angerechnet, soweit diese Teilen des Studiums nach Inhalt und Anforderung gleichwertig sind und diese 
damit ersetzen können. Die Gleichwertigkeit ist festzustellen, wenn die nachgewiesenen Lernergebnisse 
oder Kompetenzen den zu ersetzenden im Wesentlichen entsprechen. Absatz 1 Satz 2 gilt entsprechend. 
Der Student hat den Erwerb der Kenntnisse und Fähigkeiten, deren Anrechnung er begehrt, und dass diese 
den Anforderungen des Satzes 1 entsprechen nachzuweisen. Außerhalb des Hochschulwesens erworbene 
Kenntnisse und Fähigkeiten können maximal die Hälfte des Studiums ersetzen. 
(3) Studienbewerber mit Hochschulzugangsberechtigung werden in ein höheres Fachsemester eingestuft, 
wenn sie durch eine besondere Hochschulprüfung (Einstufungsprüfung) die erforderlichen Kenntnisse und 
Fähigkeiten nachgewiesen haben. 
(4) Werden Studien- und Prüfungsleistungen angerechnet, sind die Noten - soweit die Notensysteme 
vergleichbar sind - zu übernehmen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk „bestanden“ 
aufgenommen.   
(5) Die Studenten haben die für die Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen und 
Prüfungsleistungen sowie von außerhalb des Hochschulwesens erworbenen Kenntnissen und Fähigkeiten 
erforderlichen Unterlagen vorzulegen. 

§ 16 
Prüfungsausschuss 

(1) Für die Organisation der Prüfungen und zur Wahrnehmung der durch diese Prüfungsordnung 
zugewiesenen Aufgaben bestellt der Fakultätsrat der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften einen 
Prüfungsausschuss. 
(2) Der Prüfungsausschuss besteht aus dem Vorsitzenden, dessen Stellvertreter und einem weiteren 
Mitglied aus dem Kreis der an der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften tätigen Hochschullehrer, einem 
Mitglied aus dem Kreis der an der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften tätigen wissenschaftlichen 
Mitarbeiter und einem Mitglied aus dem Kreis der Studenten. 
(3) Die Amtszeit beträgt in der Regel drei Jahre, für studentische Mitglieder ein Jahr. Wiederbestellung ist 
zulässig. 
(4) Der Prüfungsausschuss ist für alle Angelegenheiten im Zusammenhang mit der Prüfungsordnung 
zuständig, sofern in dieser Ordnung keine abweichende Regelung der Zuständigkeit getroffen ist, 
insbesondere für: 
1. die Organisation der Prüfungen, 
2. Entscheidungen über die Folgen von Verstößen gegen Prüfungsvorschriften, 
3. die Anrechnung von Studienzeiten, von Studien- und Prüfungsleistungen sowie von außerhalb des 

Hochschulwesens erworbenen Kenntnissen und Fähigkeiten, 
4. die Bestellung der Prüfer, 
5. die Entscheidung über angemessene Prüfungsbedingungen für Studenten während der 

Inanspruchnahme des Mutterschaftsurlaubes und der Elternzeit, 
6. die Entscheidung über angemessene Prüfungsbedingungen für behinderte und chronisch kranke 

Studenten, 
7. die Entscheidung über die Ungültigkeit der Bachelorprüfung, 
8. die Entscheidung über Widersprüche in Angelegenheiten, welche diese Prüfungsordnung betreffen. 
Die gesetzlich geregelten Schutzbestimmungen zu Mutterschutz und Elternzeit sind zu berücksichtigen. 
(5) Der Prüfungsausschuss kann Aufgaben an den Vorsitzenden zur Erledigung übertragen. Dies gilt nicht 
für Entscheidungen nach § 12 Abs. 3, für Entscheidungen über Widersprüche und für Berichte an den 
Fakultätsrat. 
(6) Der Prüfungsausschuss berichtet dem Fakultätsrat auf Aufforderung über die Entwicklung der Prüfungs- 
und Studienzeiten, der tatsächlichen Bearbeitungszeiten für die Bachelorarbeit, über die Verteilung der 
Modul- und Gesamtnoten und kann Anregungen zur Reform der Studien- und Prüfungsordnung geben. 
(7) Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn der Vorsitzende oder dessen Stellvertreter und die 
Mehrheit aller Mitglieder anwesend sind und die Hochschullehrer die Mehrheit der anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder bilden. Die Sitzungen des Prüfungsausschusses sind nicht öffentlich. 
(8) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses haben das Recht, der Abnahme von Prüfungen beizuwohnen. 
Dies gilt nicht für studentische Mitglieder, die sich im gleichen Prüfungszeitraum der gleichen Prüfung 
unterziehen möchten. Die Mitglieder des Prüfungsausschusses können Zuständigkeiten des 
Prüfungsausschusses nicht wahrnehmen, wenn sie selbst Beteiligte der Prüfungsangelegenheit sind. 
(9) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses sind zur Verschwiegenheit über die Gegenstände der 
Sitzungen des Prüfungsausschusses verpflichtet. 
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§ 17 
Prüfer und Beisitzer 

(1) Der Prüfungsausschuss bestellt die Prüfer. Zu Prüfern sollen nur Mitglieder und Angehörige der 
Technischen Universität Chemnitz oder anderer Hochschulen bestellt werden, die in dem betreffenden 
Prüfungsfach zur selbständigen Lehre berechtigt sind. Soweit dies nach dem Gegenstand der Prüfung 
sachgerecht ist, kann zum Prüfer auch bestellt werden, wer die Befugnis zur selbständigen Lehre nur für ein 
Teilgebiet des Prüfungsfaches besitzt. In besonderen Ausnahmefällen können auch Lehrkräfte für 
besondere Aufgaben sowie in der beruflichen Praxis und Ausbildung erfahrene Personen zum Prüfer bestellt 
werden, sofern dies nach der Eigenart der Prüfung sachgerecht ist. Prüfungsleistungen dürfen nur von 
Personen bewertet werden, die selbst mindestens die durch die Prüfung festzustellende oder eine 
gleichwertige Qualifikation besitzen. 
(2) Der Prüfling kann für die Bewertung der Bachelorarbeit (§ 19) und von mündlichen Prüfungsleistungen 
(§ 6) dem Prüfungsausschuss einen Prüfer oder eine Gruppe von Prüfern vorschlagen. Der Vorschlag 
begründet keinen Rechtsanspruch auf Bestellung dieser Person/en. 
(3) Der Prüfungsausschuss sorgt dafür, dass dem Prüfling die Namen der Prüfer mindestens zwei Wochen 
vor dem Prüfungstermin bekannt gegeben werden. 
(4) Die Prüfer und die Beisitzer sind gegenüber Dritten zur Verschwiegenheit über Prüfungsvorgänge 
verpflichtet. 

§ 18 
Zweck der Bachelorprüfung 

Die Bachelorprüfung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss des Bachelorstudiums. Durch die 
Bachelorprüfung wird festgestellt, ob der Prüfling die notwendigen wissenschaftlichen 
Grundlagenkenntnisse, eine fachspezifische und fachübergreifende Methodenkompetenz und 
berufsfeldbezogene Qualifikationen erworben hat, durch die er auf lebenslanges Lernen und auf den Einsatz 
in unterschiedlichen Berufsfeldern vorbereitet ist. 

§ 19 
Ausgabe des Themas, Abgabe, Bewertung und Wiederholung der Bachelorarbeit 

(1) Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass der Prüfling in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein 
fachspezifisches bzw. fachübergreifendes Problem selbständig mit wissenschaftlichen Methoden zu 
bearbeiten. 
(2) Das Thema der Bachelorarbeit muss in einem inhaltlichen Zusammenhang mit dem Studiengang stehen. 
Die Bachelorarbeit kann von jeder prüfungsberechtigten Person betreut werden. Der Prüfling ist berechtigt, 
einen Betreuer sowie ein Thema vorzuschlagen, hat jedoch keinen Rechtsanspruch darauf, dass seinem 
Vorschlag entsprochen wird. Die Ausgabe des Themas der Bachelorarbeit erfolgt durch den 
Prüfungsausschuss. 
(3) Bei der Abgabe der Bachelorarbeit hat der Prüfling schriftlich zu versichern, dass die Arbeit selbständig 
angefertigt und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt wurden. Bei einer 
Gruppenarbeit ist der individuelle Anteil jedes Prüflings genau auszuweisen. 
(4) Die Bachelorarbeit ist in zwei Exemplaren in maschinenschriftlicher und gebundener Ausfertigung sowie 
zusätzlich als elektronische Datei in einer zur dauerhaften Wiedergabe von Schriftzeichen geeigneten Weise 
termingemäß im Zentralen Prüfungsamt abzugeben. 
(5) Die Themenausgabe und der Abgabezeitpunkt sind aktenkundig zu machen. 
(6) Das Thema der Bachelorarbeit kann einmal zurückgegeben werden, jedoch nur innerhalb von vier 
Wochen nach der Ausgabe des Themas. Eine erneute Rückgabe des Themas ist ausgeschlossen. 
(7) Die Bachelorarbeit ist in der Regel von zwei Prüfern zu bewerten. Darunter soll der Betreuer der 
Bachelorarbeit sein. Die Bewertung erfolgt nach § 10 Abs. 1 und 3 dieser Prüfungsordnung. Das 
Bewertungsverfahren soll acht Wochen nicht überschreiten. 
(8) Nicht fristgemäß eingereichte Bachelorarbeiten werden mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet. Wird die 
Bachelorarbeit nicht mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bewertet, kann sie innerhalb eines Jahres einmal 
wiederholt werden. Eine zweite Wiederholung ist nur auf Antrag innerhalb von sechs Monaten nach dem 
wiederholten Nichtbestehen der Bachelorarbeit möglich. Eine weitere Wiederholung ist nicht zulässig. Bei 
Wiederholung der Bachelorarbeit ist eine Rückgabe des Themas innerhalb der in Absatz 6 genannten Frist 
nur zulässig, wenn der Prüfling zuvor von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hat. 

§ 20 
Zeugnis und Bachelorurkunde 

(1) Nach dem erfolgreichen Abschluss der Bachelorprüfung wird unverzüglich, möglichst innerhalb von vier 
Wochen, ein Zeugnis ausgestellt. In das Zeugnis der Bachelorprüfung sind die Bezeichnungen der Module, 
die Modulnoten, das Thema der Bachelorarbeit, die Gesamtnote und das Gesamtprädikat sowie die 
Gesamtleistungspunkte aufzunehmen. 

Amtliche Bekanntmachungen 
____________________________________

Nr. 27/2024 
_________________________________

vom 5. Juli 2024 
__________________________________________________

1168



 

(2) Das Zeugnis trägt das Datum des Tages, an dem die letzte Prüfungsleistung erbracht worden ist, und 
das Datum der Ausfertigung und wird vom Vorsitzenden des Prüfungsausschusses unterzeichnet. 
(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis der Bachelorprüfung erhält der Prüfling die Bachelorurkunde mit dem 
Datum der Ausfertigung des Zeugnisses. Darin wird die Verleihung des Bachelorgrades beurkundet. Die 
Bachelorurkunde wird vom Dekan und dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses unterzeichnet und mit 
dem Siegel der Technischen Universität Chemnitz versehen. Der Bachelorurkunde ist eine englischsprachige 
Übersetzung beizufügen. 
(4) Es wird ein Diploma Supplement ausgestellt. Als Darstellung des nationalen Bildungssystems ist der 
zwischen KMK und HRK abgestimmte Text in der jeweiligen Fassung zu verwenden. 
(5) Sorben können den Grad zusätzlich in sorbischer Sprache führen und erhalten auf Antrag eine 
sorbischsprachige Fassung der Bachelorurkunde und des Zeugnisses. 
(6) Studenten, die ihr Studium nicht abschließen, erhalten auf Antrag ein Studienzeugnis über die erbrachten 
Leistungen. 
(7) Die Ausstellung von Zeugnissen und Urkunden gemäß den Absätzen 1 bis 6 obliegt dem Zentralen 
Prüfungsamt. 

§ 21 
Ungültigkeit der Bachelorprüfung 

(1) Hat der Prüfling bei einer Prüfungsleistung getäuscht und wird diese Tatsache erst nach Aushändigung 
des Zeugnisses bekannt, so kann die Bewertung der Prüfungsleistung entsprechend § 12 Abs. 1 berichtigt 
werden. Gegebenenfalls können die Modulprüfung für „nicht ausreichend“ und die Bachelorprüfung für „nicht 
bestanden“ erklärt werden. 
(2) Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Prüfung nicht erfüllt, ohne dass dem Prüfling ein 
Täuschungsvorsatz nachzuweisen ist, und wird dieser Umstand erst nach der Aushändigung des Zeugnisses 
bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Prüfung geheilt. Hat der Prüfling die Zulassung zu 
einer Prüfung vorsätzlich zu Unrecht erwirkt, so können die Modulprüfung für „nicht ausreichend“ und die 
Bachelorprüfung für „nicht bestanden“ erklärt werden. 
(3) Das unrichtige Zeugnis und die unrichtige Bachelorurkunde sind einzuziehen und gegebenenfalls neu zu 
erteilen. Wenn die Bachelorprüfung aufgrund einer Täuschung für „nicht bestanden“ erklärt wurde, sind mit 
dem unrichtigen Zeugnis auch die Bachelorurkunde, deren englische Übersetzung und das Diploma 
Supplement einzuziehen. Eine Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2 ist nach Ablauf von fünf 
Jahren nach dem Ausstellungsdatum des Zeugnisses ausgeschlossen. 
(4) Dem Prüfling ist vor einer Entscheidung nach Absatz 1 oder Absatz 2 Satz 2 Gelegenheit zur Äußerung 
zu geben. 

§ 22 
Einsicht in die Prüfungsakte 

Innerhalb eines Jahres nach Ausgabe des Zeugnisses wird dem Absolventen auf Antrag in angemessener 
Frist Einsicht in seine schriftlichen Prüfungsarbeiten, in die darauf bezogenen Gutachten und in die 
Prüfungsprotokolle gewährt. 

§ 23 
Widerspruchsverfahren 

Widersprüche gegen Entscheidungen, die nach dieser Ordnung getroffen werden, sind innerhalb eines 
Monats, nachdem die jeweilige Entscheidung dem Betroffenen bekannt gegeben worden ist, schriftlich oder 
zur Niederschrift bei der Technischen Universität Chemnitz, Zentrales Prüfungsamt, einzulegen. Der 
Prüfungsausschuss entscheidet über den Widerspruch. Der Widerspruchsbescheid ist zu begründen, mit 
einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen und dem Widerspruchsführer zuzustellen. Der 
Widerspruchsbescheid bestimmt auch, wer die Kosten des Verfahrens trägt. 

Teil 2 
Fachspezifische Bestimmungen 

§ 24 
Studienaufbau und Studienumfang 

(1) Der Studiengang hat einen modularen Aufbau. Er besteht aus Allgemeinen Basismodulen, 
Fachspezifischen Basismodulen und Vertiefungsmodulen, die als Pflicht- oder Wahlpflichtmodule 
angeboten werden, und den Modulen Praktikum und Bachelor-Arbeit. Pflichtmodule sind für alle Studenten 
verbindliche Module des Studienganges. Wahlpflichtmodule sind im Studiengang alternativ angebotene 
Module. Die vom Studenten im Rahmen von Wahlpflichtmodulen gewählten Module werden als 
Pflichtmodule behandelt. 
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(2) Für den erfolgreichen Abschluss des Bachelorstudiums sind 180 Leistungspunkte erforderlich. 
(3) Der zeitliche Umfang der erforderlichen Arbeitsleistung des Studenten beträgt pro Semester 
durchschnittlich 900 Arbeitsstunden, bei einem Studium in Teilzeit durchschnittlich 450 Arbeitsstunden. 
Beim erfolgreichen Abschluss von Modulprüfungen werden die dafür jeweils vorgesehenen Leistungspunkte 
vergeben. 

§ 25 
Gegenstand, Art und Umfang der Bachelorprüfung 

(1) Folgende Module sind Bestandteile der Bachelorprüfung:   

1. Allgemeine Basismodule ∑ 30 LP 

a) Sprachkompetenzen 

136001-008: Business English 1 (BE1) 2 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 2 
136001-009: Business English 2 (BE2) 4 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 4 
136001-010: Business English 3 (BE3) 4 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 4 

b) Grundlagen der Mathematik und Statistik  

220000-604: Mathematische Grundlagen 9 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 9 
220000-603: Statistik 6 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 6 

c) Wissenschaftliches Arbeiten 

260000-100: Selbstständiges wissenschaftliches Arbeiten 
und Präsentieren 

5 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 5 

2. Fachspezifische Basismodule ∑ 65 LP 

a) Grundlagen der Wirtschaftswissenschaften 

260000-103: Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre und 
der Buchführung für technisch orientierte 
Studiengänge 

5 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 5 

261032-100: Marketing 5 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 5 
261037-100: Produktion und Logistik 5 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 5 

b) Grundlagen der Informatik 

256050-004: Algorithmen und Programmierung 10 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 10 
257070-001: Datenstrukturen 10 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 10 
256030-002: Datenbanken Grundlagen 5 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 5 

c) Grundlagen der Wirtschaftsinformatik 

263031-100: Grundlagen der Wirtschaftsinformatik 5 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 5 
263031-202: Geschäftsprozessmodellierung und  

-management 
5 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 5 

263032-103: Software Engineering 5 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 5 

d) Programmier- und Anwendungspraktika 

263032-100: Wirtschaftsinformatik-Praktikum I und II 5 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 5 

Aus den nachfolgend genannten Wahlpflichtmodulen ist ein Modul auszuwählen: 

263032-101: Data-Analytics-Praktikum 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5  
263032-102: Machine-Learning-Praktikum 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 

3. Vertiefungsmodule ∑ 60 LP 

a) Vertiefung Wirtschaftsinformatik 

263032-200: Informationssysteme in Industrie, Handel und 
Dienstleistung  

5 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 5 

263031-200: Informationsmanagement 5 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 5 
263032-201: Analytische Informationssysteme 5 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 5 
263032-202: Business-Intelligence-Praktikum 5 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 5 
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b) Vertiefung Informatik 

Aus den nachfolgend genannten Wahlpflichtmodulen sind Module im Gesamtumfang von 10 LP 
auszuwählen: 

257080-001: Medienapplikationen 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
257080-006: Mensch-Computer-Interaktion I 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
257030-004: Einführung in die Künstliche Intelligenz 1 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
255030-002: Rechnernetze 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
256050-007: Einführung in die Funktionsweise von 

Computersystemen 
5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 

c) Vertiefung Wirtschaftswissenschaften 

Aus den nachfolgend genannten Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und 
Rechtswissenschaften sind Module im Gesamtumfang von 25 LP auszuwählen, wobei aus jedem der drei 
Bereiche mindestens ein Modul zu wählen ist.  

Bereich Betriebswirtschaftslehre 

261033-100: Kosten- und Erlösrechnung 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
261033-101: Investitionsrechnung 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
261034-100: Finanzierung 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
261037-201: Operations Research 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
261038-100: Grundlagen des Managements und Entrepre-

neurships 
5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 

261040-100: Jahresabschluss 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 

Bereich Volkswirtschaftslehre 

262032-100: Mikroökonomie I 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
262034-100: Makroökonomie I 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
262036-200: Grundlagen der empirischen 

Wirtschaftsforschung 
5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 

262032-202: Computational Economics I 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 

Bereich Rechtswissenschaften 

264031-203: Recht der Information und Kommunikation 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
264032-205: Medienrecht 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 
264032-206: Recht des geistigen Eigentums 

(Innovationsrecht) 
5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 

264032-207: Recht und Technik (Technikrecht) 5 LP (Wahlpflichtmodul), Gewichtung 5 

d) Fachwissenschaftliche Methoden 

263000-200: Wirtschaftsinformatik-Seminar 5 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 5 

4. Module Praktikum und Bachelor-Arbeit ∑ 25 LP 

263000-201: Praktikum 10 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 0 
260000-502: Bachelor-Arbeit 15 LP (Pflichtmodul), Gewichtung 15 
 
(2) In den Modulbeschreibungen, die Bestandteil der Studienordnung sind, sind Anzahl, Art, Gegenstand und 
Ausgestaltung der Prüfungsleistungen sowie die Zulassungsvoraussetzungen festgelegt. 

§ 26 
Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit, Kolloquium 

(1) Die Bearbeitungszeit für die Bachelorarbeit beträgt höchstens 9 Wochen, bei einem Studium in Teilzeit 
höchstens 18 Wochen.  
(2) Im Einzelfall kann auf begründeten Antrag der Prüfungsausschuss die Bearbeitungszeit um höchstens 
drei Wochen verlängern. 
(3) Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Bachelorarbeit sind vom Betreuer so zu begrenzen, dass die 
Frist zur Bearbeitung der Bachelorarbeit eingehalten werden kann. 
(4) Der Prüfling erläutert seine Bachelorarbeit in einem Kolloquium. 
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§ 27 
Hochschulgrad 

Aufgrund der bestandenen Bachelorprüfung verleiht die Technische Universität Chemnitz den Grad 
„Bachelor of Science (B.Sc.)“. 

Teil 3 
Schlussbestimmungen 

§ 28 
Inkrafttreten und Veröffentlichung, Übergangsregelung 

Diese Prüfungsordnung gilt für die ab Wintersemester 2024/2025 Immatrikulierten. 

Für Studenten, die ihr Studium vor dem Wintersemester 2024/2025 aufgenommen haben, gilt die 
Prüfungsordnung für den Studiengang Wirtschaftsinformatik mit dem Abschluss Bachelor of Science (B.Sc.) 
an der Technischen Universität Chemnitz vom 30. Juli 2009 (Amtliche Bekanntmachungen Nr. 19/2009, 
S. 692), die durch Artikel 2 der Satzung vom 15. Dezember 2014 (Amtliche Bekanntmachungen Nr. 44/2014, 
S. 1958, 1959) geändert worden ist, fort. 

Die ab dem Wintersemester 2023/2024 immatrikulierten Studenten können sich für ein Studium gemäß der 
vorliegenden novellierten Prüfungsordnung entscheiden. Diese Entscheidung ist durch schriftliche Erklärung 
bis zum 01.11.2024 dem Zentralen Prüfungsamt mitzuteilen. 

Diese Prüfungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der 
Technischen Universität Chemnitz in Kraft. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrates der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften vom 
21. März 2024 und der Genehmigung durch das Rektorat der Technischen Universität Chemnitz vom 12. Juni 
2024. 
 
 
Chemnitz, den 4. Juli 2024 
 
Der Rektor 
der Technischen Universität Chemnitz 
 
 
 
Prof. Dr. Gerd Strohmeier 
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